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2 Bezugspreis: 


x i des ganzen großen Werkes, das nehmigung des Bezirksausſchuſſes neu angelegt.] macht höchſt bemerkenswerthe Fortſchritte. Seit im Schönbrunner Schloſſe. „Kaiſer Alexan r 
Abonnements⸗Einladung. Kalſer Wilhem der Große 9 Botſchaft von verlegt oder erhöht werden. Die Genehmigung] Kurzem erſcheint in Paris eine beſondere Zeit⸗ erſchien in Zivilkleidung, die Gräfin im Negli ee 
Her 32323 5 efangen. Daß einzelne Konſervative in iſt aber zu verſagen, wenn das nothwendige Ab⸗ſſchrift „Le Chrétien français“ (jährlich für mit Papilloten. Beide begaben ſich gleichzeitig 

Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 1881 angefangen. Daß einz j N : f ! 

ö 5 dieſem Sinne den ſogenannten Stummſchenflußprofil des Hochwaſſers durch die Anlage, 2 Franks zu beziehen von M. Cousin, Paris, 53, in zwei anſtoßende Zimmer und traten nach 

nement auf die Monate November und Einflüſfſen zu weit nachgegeben haben, Verlegung oder Erhöhung beſchräukt werden avenue de Villemain), deren Herausgeber ſich kurzer Zeit in höchſter Gala wieder ein, verfteht 
Dezember für die einmal täglich er⸗ ja daß die allgemeine fozialreformeriihe Tempe⸗ würde. Bei den hiernach zu treffenden Be⸗ mit folgenden Worten einführen: „Wir ſind alle ſich, Kaiſer Alexander als ‚galanter Kavalier 
einende P ch Zeitun mit ratur in den letzten Jahren nicht mehr den ſſchlüſſen ſoll der Bezirksausſchuß die neueſten Prieſter, Welte, Ordensgeiſtliche oder Mönche, einen Augenblick ſpäter. Mit einem kostbaren 
je Pet 155 h 3 „ Wärmegrad der erſten Zeit getragen, können wir Erfahrungen über die Ausdehnung des Ueber⸗ und wollen alle eine religiöſe Reform.“ Wie Kaſchmirſhawl löſte er feine Schuld.“. Der 
* fg, für die zweimal Nc e anerkennen, ohne im Uebrigen damit ein Zu⸗ ſchwemmungsgebietes und die Wirkung der noch eruſt es dieſen Männern um eine Reinigung Wiener Kongreß gab der Karte von Europa ein 


einende Stettiner Zeitung mit 1 Mark andn! i „u vorhandenen oder durch die Gewalt des Hoch⸗ ihrer durch Papſt⸗ und Jeſuftenthum bisher ſo gewaltig verändertes Ausſehen. So mannigfach 
Beelen ns 25 Poſtanſtalten an. Fee eser Ankers Dr. waſſers zerſtörten Anlagen ſorgfältig beachten. übel geleiteten Kirche iſt, beweiſt der Juhalt waren die Gebietsabtretungen und Austauſchun⸗ 


i iſſenſchaftlichen Auefluge in Sieben. Baulichkeiten jeder Art, wie Mauern, Brücken⸗ u. A. das berühmte Defenntuig des vor bald darauf ein eigenthümlicher Irrthum be⸗ 
. eee bür . berate Nr Ves N. Nachr.“ breiter, Zäune e . w. zu verſtehen, die nach Maß⸗ Kurzem aus der katholiſchen Kirche aus⸗ gegnete. Er kam durch Fulda und, von den 
U child t er jetzt ausführlich feine Erlebniſſe. gabe der örtlichen Baupolizeiverordnungen allge⸗ getretenen Abbes Philippot, der erklärt: „viele Behörden ehrerbietig empfangen, äußerte er zu 
* era war Prof. Weigand ſchon mehrmals mein von der Erlaubniß der Ortspolizeibehörde Dogmen der römiſchen Kirche, vor allen die ihnen feine Freude, die ſchöne Stadt, der er 
x Berlin, 28, Oktober, Die Regubicung in run iſchen Theile Siebenbürgen wo er abhängig find. Dieſe ſollen daher Bauerlaubniſſe Unfehlbarkeit des Papſtes, auf welche gegen⸗ immer beſonderes Wohlwollen bewahrt, wieder⸗ 
N ER en phil gisch 0 thuologiſche Studien machte, für das von den Hochwaſſern betroffene Gebiet wärtig alle übrigen fi gründen, find nichts zufehen. „Da erfuhr er mit wahrem Schrecken, 
gangft in Dauzig Verhandlungen unter Mit⸗ a; Hal 15 lreichen Pfarrern und anderen bis auf Weiteres nur mit Zuſtimmung des anderes, als polſtiſche Behauptungen, welche die daß Fulda 'nicht mehr preußiſch, ſondern kur⸗ 
wirkung von gommiſſaren der betheiligten . ſſäſſiger Werſönlictelken bekannt. Auf Landraths ertheilen, der in zweifelhaften Fällen hierarchiſche Regierung der Kirche fordert, die heſſiſch je. Er war zunächſt ſehr aufgebracht, 
Keſſorts ſtattgefunden haben, ſteht in engem Zu: Ne d bei 815 er am 27. Auguſt den ſich zunächſt der Zuſtimmung des Regierungs⸗ aber geſchichtlich nicht zu rechtfertigen und von dann verſicherte er heilig, daß er niemals meh 
ammenhange mit der SGerftellung ber neuen Wall hte 1 Sir aba; an dieſem Tage pflegt präſidenten verſichern ſoll. Haben die von den der Kritik und jeder wahren Religloſität ſchlecht⸗ die Abtretung oder Verkauſchung auch nur eines 
eichfelmiindung. In Folge dor Einführung des denden vier Volk beſucht zu werden. Im geſetzlichen Maßregeln betroffenen Veſitzer An⸗ hin zu verwerfen find.” — Kürzlich hat auch der Dorfes oder eines Menſchen feiner Staaten z 
Stromes in das Meer im der Achtung des Freien note fh erade ben Dialekt eines ſpruch auf Entihädiguung oder erſcheinen ſie in bekannte, geiftvolle Pariſer Abbe V. Charbonnel, geben werde.“ Einmal fiel Malachowski der 
Stromlaufes an Stelle der weit westlich davon 5 — 1 855 0 hals : drei Gendarmen ihrem Haus⸗ und Nahrungsſtande gefährdet, ſo welcher bereits im Juli in der proteſtantiſchen Auftrag des Königs zu, deffen Tante, der Lande 
belegenen früheren Mündung bei Neufähr iſt der e Au 0 dem Paß fragten. Da ſoll auf Erwirkung einer entſprechenden Ent⸗ „Revue Chrétienne“ den Taxilſchen Teufels» gräfin von Heſſen⸗Homburg, feine Aufwarkung 
Mafterabfluk, insbefonbere der Abſluß der Hoch emen am ihn na t a pelle Tomte mußte ſchädigung oder Beihülfe aus verfügbaren ſchwindel in der freimüthigſten Weife beleuchtete, zu machen. Er ſchildert diefen Beſuch folgende le 
waſſer in, Münbungsgebiete, eb viel berbeſſert er einen Token mit ne {gen ; dieſem theilte er Mitteln Bedacht genommen werden ſeinem Gewiſſen folgend den Austritt aus der maßen: „Morgens 9 Uhr traf ich ein und ers 
und befejtennigt, Die Wirkungen der Maßregel ales 9 did abr fel 105 rſnlichkeit mit und — Einem eingehenden Berichte der „Nordd. lömiſchen Kirche vollzogen. Wie vor ihm bielt auch Bald eine Audienz beim Landgraf 
erftreden ſich aber nicht blos auf den Durchſtich ales Nötbige ue 15 "hilf iſchen Noli büc er Allgem. Ztg.“ 5 Bismarck⸗Archipel über die Pbilippot, hat auch er am 14. Oktober an den einem würdigen Greiſe; er enlſchuldigte f 
ſelbſt und die unmittelbar daran grenzenden wies auch alle f je ir ihn i Oeſte eich er es Geueraldirektors von Hagen ent⸗ Erzbiſchof von Paris eine Erklärung ge⸗ Gemahlin, auf die ich wohl noch würde wa 
Stromſtrecken, ſoudern auch in den oberhalb ber |bor.. Ein 15 90 I ie b tells im nehmen wir Folgendes: „Herr von Hagen ſtand ſandt, welche folgenden Wortlaut hat: müſſen, da fie lange zu ſchlafen pflege. Um 11 
legenen Strecken bis zur Theilung des Stromes Ungarn nicht punch 5 8 0 5. a 1 babe nie im Begriff mi dem November⸗Poſtdampfer das „Eminenz! Als ich mein Leben in der aufs Uhr erſchien auch bie Landgräfin und redete mich 
hinauf anf eine verſtkze und Defeptemnigte ib nach een Paß geſtagt b außerdem seien Sihubgebiet zu verlaffen Maßgebend waren nicht kichtigen Begeiſterung meiner Jugend der römiſchen gleich mit origineller Offenheit an. „Man wird 
fübrung des Hochwaſſere. Es at jeht, das nach Jehlen 05 Se, di kan ftäti % könnten, uur Geſundheitsrückſchten farben wie hier als Kirche weihte, hatte ich gedacht, es Gott zu Ihnen wohl ſchon gejagt haben, daß ich nichts 
Hochwoſſerabflusgeblet dem veränderten Regime aug bekſunte Due ba, Die 5 n ne und ſicher mit etheift wird, mancherlei Schwierige weihen. Lange und traurige Erfahrungen ihne als schlafen. Sie ſcheinen mir ein v 
des Stromes anzupaſſen. Von der Regulirung was er ſage. Das Nate ven dere Personen, kalten 3 — Mighell keiten, die, von der Dis haben mich von der trügeriſchen Anſicht bes nünftiger Mann zu fein, nun treten Sie u 
des in die Oſtſee mündenden Hauptarmes dahin, einen Pfarrer, einen 2 5 2 15 f Hi f icht rektion in Berlin de ehend, ihm eine weitere kehrt, daß der römjſchen Kirche oder den bier ans Fenſter und ſehen Sie hinaus, 
bob, er in den Gtanb geieht mind, ip und degree den, 2s muſße erſt Bescheid dem Minifterhum Thätigteit verleideten. Die Anfiebfer des Schuh- Menschen, die unter uns. fie zu regieren bes dann fagen Sie mir aufrichtig, ob man | 
waſſer des ungetheilten Stromes nöthigenfalls freigeben, es müfle erft 9909 drabtlich 1 557 cbiets hatten gehofft, daß die Reichsregierung anſpruchen, dienen, Gott dienen heißt. Hinfort etwas Klügeres thun kaun als ſchlafen !. 
ohne Inauſpruchnahme der Nogat abzuführen, kommen, an das ee 5 feſ 5 Wei and 12 bar — Hagen ihnen ſpäter als kaiſer⸗ kann ic) nicht mehr, ohne allzuſchmerzliche Selbſt⸗ Sehen Sie ſich einmal den Kranz von Bergen 
hängt ferner die Beſchlußfaſſung darüber ab, werde ed ; 5 ub ke Ant. lichen Bandes pan hinausſchicken würde; vorwürfe, den Anſchein aufrecht erhalten, mit an, glauben Sie, daß ich jemals über dleſe 
was geſchehen kann und muß, um die Nogats bewacht; Sn 15 a 10 10 9 Ene at doch iſt mit nor jähen Tode des tüchtigen einer kirchlichen Organifation ſolidariſch zu fein, hinaus gekommen bin? Von Köln habe 
ee ti Garb 5 2 Sie des Oberſtuhlrichters Mannes auch dieſe Soffuung bereitet worden. welche aus der Religion ein Verwaltungsgeſchick, ich gehört, daß dort ein merkwürdiger 
ſchülten. g Kennt 160 er in de W. tftube gebracht Es waltet über den Unternehmungen der Neu- eine Herrſchergewalt, ein Mittel zu geiſtiger und Dom fein foll, gefehen habe ich ihn nicht; ie 
ſehr de zei re re 195 würd port wih iht alles en j Syke Grinen-Ronipagnick im Kaiſer Wilbelmsland ein ſozialer Unterdrückung, ein Syſtem der Unduld⸗ en ae ‚ne es nicht 1 daß Prin⸗ 
. ’ 2 7 ne 1 27 7 2 2 2 2 3 . 5 e e e ab: 
e e e e e e ee e e e e e 
en Mare "zubri Berlin die Hauptleitung in der Hand hält und lichen Ideal, eine Stütze der Sittlichkeit, ein machen, alſo leſe und ſchlafe ich.“ Dieſer merk⸗ 
Arbeiten, ſondern vor Allem betreffs des großen Gendarmen bewacht, auf der Wache zubringen. Ber leitung l . 7700 würdigt Dum! in We 2 
e , 
Weichſel und der Nogat. e ß , ein beieseh Criraple zu dem o 
d Bi ſchatlicen Selle 1 h 18 Kalle 125 — . denn ene pedale ddr Abe e Map Me ftete Unficperheit und Loyalität meines Gewiſſens und um des Frie⸗ erwähnten Auftritt bildete, der ſich in Fulda zu 
und wirthſchaftlichen Seite auch eine ſchw 2 N 1 ss 7 8 ; i trug. Köln war nach d ; 
finanzielle infofern, als es ſich dabei um eine den fei, erhielt er die Antwort, 9 habe ga ar e g SGaftemiegifel BE Ein SD Bein us 1100 er 15 115 * ne dle . 
Ausgaben und iich dat dun Ba hir det Been diene ber Mangel eines Paſſes, aber | offen, orößere Erfolge a fo lange fie zum Klerus und zur rönijchen Kirche gehöre. Bene . a 5 5 auch den Dom. 
e dd 
finanziell betheiligen kann. Der Deichſchutz liegt ohne feſtgeſtellt durch angeſehene Ae as 1 In Groß 9085 n 0 fie von erkennung; möchte es ihnen gelingen, den Bann, glüclich pries, daß es ihm vorbehalten se. 
25 Wal de een a . genguit nichts gi e e Viſteen⸗ Berlin die Genn ige fehlen abe Das Detail welcher ſeit 1870 auf der römiſchen Kirche liegt, von feinen erlauchten Vorfahren begonn 
ob. Mit dem bi ichen Meliorati N . A ſtlegen, } | ächelnd 
e . dd T Border Sister Bike zac ehe babe ai 
ene eee ee te een 0 bein ie e e Safe Syke für al Anl 155 Vun Aut 5 giebt die Lage in Madagaskar Anlaß zu man⸗ die Ehre, mit den open Kurfürften bon K 
Intereſſen nicht hinausgehende Meliorationen einem ungariſchen Geiſtlichen, aber es half alles nr ür 5 e Bauen — a er 5 HR Beninbignügen Dei beschieden babe Dara iu fein — Ich Hätte gewünscht, daß 
11 y e Apr ha e im e ue e , Haan Fee 
6 * 8 * . 7 2 1 - * Fri Fk n en 5 
lad em d e der Provinz und Wink er, enten rumäniſch ſprach. Zum gleiche Prinzip verfolgen würde. e im erwachen der Selbſtſtändigkeitsgelüſte unver- laſſen hätten, anftatt der Mühe und der Ro 


Die Redaktion Guſtav Weigand wurde, wie wir ſ. Z. meldeten, Unter den deichähulſchen Erhöhungen find auch ihrer Zeitſchrift. Findet ſich doch in derſelben gen, daß ſogar dem König Friedrich Wilhelm III. 


r 7 2 7 * u 

über di i Koften ab. Schluſſe feiner Erzählung bemerkt Herr Dr. Wege ſtehen die Landeshoheit und die damit keunbar. des Ausbaues.“ Wie ſeltſam uns die Gewo 
een In ae aum in Weigand: „Es konnte überhaupt kein Zweifel verbundenen Monopole, von denen ſich die Neu⸗ Afrik ; 7 50 11 Zeit, die doch noch nicht 8 
den ſeltenſten Fällen eine leichte Aufgabe, am über meine Perſon herrſchen, da ich ſchon ſeit Guinea⸗Kompagnie anſcheinend ſo ſchwer zu ika. ange hinter uns liegt, anmuthen, deſſen 


chte \ . a 4 a 5 5 beim Leſen der Malachowskiſchen Lebens⸗ 
wenigſten, wenn es ſich, wie im vorliegenden vier Wochen vor jenem Ereigniß im Lande um⸗ trennen vermag, und dennoch will es uns Die Anlage des britiſchen Telegraphen durch man 2 { te 
Fal 5 55 a von To Größer herreifte, worüber ſogar zuerſt die ungariſchen ſcheinen, als ob die Kompagnie froh ſein könnte, die Längenausdehnung Afrikas nimmt kräftigen 1 1 N Fans Da b = 
finanzieller Bedeutung handelt. Zeitungen lobend geſchrieben hatten, freilich nur wenn fie dieſe Vorrechte fallen ließe. Die Er⸗ Fortgang. Im April v. J. bei Blautyre begonnen, während — Oln Ho 1 Ae ' Wel ‚DIE 
— Der „Hann. Kour.“ erörtert die Aus: ſo lange ich auf ungariſchem Sprachgebiet teilte, fahrung hat gezeigt, daß die Entwicklung eines war ſie am 20. Juli d. J. ſchon am Süd⸗ . liſchen 5 on Paris We in 1 
ſichten der Nakionalliberalen für die Reichstags⸗ Als ich dann aber zu den Rumä⸗ Landes durch derartige Mittel nicht gefördert ende des Nyafiafees angekommen, den fie an edlen e 5 — 1 7 5 
wahlen in Hannover, wo die Bündler einen nen kam, da war ich auf einmal der wird und daß auch die Inhaber der Vorrechte einem Punkte 85 Meilen nördlich des Forts andern A the Regen 1 te 
regelrechten Feldzug gegen benNationalliberaligmus |Agitator und Spion, der entfernt werden ſich Schwierigkeiten bereiten, welche ſchließlich den Johnſton erreichte. 200 Tons Leitungsmaterial, a 5 Be in Hirm 5 0 
eröffnet haben. Die Nationalliberalen, ſo führt mußte, und meine dreißigſtündige Verhaftung Zusammenbruch des Syſtems herbeiführen. Die für eine Strecke von 150 Meilen ausreichend, leitet In bi ke 25 1 begrüßte Pan 
der „Hann. Kour.“ aus, ſeien zum Kampf gegen sollte, fo vermuthe ich, das Mittel fein, mich vom Hoffnung der Anſiedler iſt auf eine möglichſt trafen Ende Juli in Tſchinde ein. Material für 5 eſenden Mo ni nr > ns 1 Mauöt = 
die Bündler gezwungen worden. Dieſe härten Weiterreiſen abzuſchrecken. Das gelang nun ſchnelle Uebernahme der Kolonie durch das Reich weitere 450 Meilen war unterwegs. Dies B 5 5 5 ne - = ber 
völlige Unterwerfung und Einordnung in die nicht, ſondern ich hielt mich daun noch weitere gerichtet, um ſo mehr, als die Kompagnie ſich wird genügen bis zum Südende des Tanganika, 0 1 i 4 1 Fe un 10 ala⸗ 
Bundestruppe verlangt, was ſelbſtverſtändlich ab⸗ vier Wochen unter den Rumänen und Sachſen lebt anſchickt, mit den Handelsfirmen in Konkurrenz wo man ſpäteſtens im April n. J. anzukommen Brü ion Ruh 1b Si 4 x a —— r 
gelehnt werden mußte. Ueber den vorausſicht⸗ auf. Mit dieſer Inhaftirung hatten aber die zu treten, und dieſe mit Recht fürchten, daß ihre hofft. Von dort fol die Linie längs des weſt⸗ Wilhelm 4 5 de Schi a ke 81 85 a 
lichen Wahlausfall in den hannoverfhen Wahl⸗ Chikauen von Seiten der Polſzet durchaus nicht Eriſtenz von einer Geſellſchaft, die im Beſſtze lichen Seeufers uud quer durch Uganda fortge⸗ 2 er Schirm und die Damen w 


{ i Pouri * rei ü ini . i i 3 g ; TER f 3 en hatten, ſich zum Schluſſe doch nicht 
E reibt der „Hann. Kourier“: ihr Ende erreicht, ſondern überall, wohin ich kam, der Landeshoheit, ſowie ausgedehnter Vorrechte ſetzt werden. Ihre fernere Tracirung hängt von gefa h i 
e völliger Sheen läßt ſich nur das wurde ich überwacht, und man nahm es mir iſt, ernſtlich gefährdet werden könnte. u, dem Gange der britiſchen Unternehmungen in den ee un 5 ch = 
Schickſal des 3. Wahlkreiſes (Meppen⸗Lingen⸗ auch gewaltig übel, daß ich in Orten, wo Sachſen — Geſtern hat in Landsberg a. W. eine Ländern am Oberlaufe des Nils und der Mög⸗ lot geglaubt, daß man Truppen 


5 g i 1 f fr ande f 7 150 3 \ 5 in der Hand haben könnte.“ 
t „der ſeit Windthorſts Zeiten die ſichere wohnten, mit den angeblich extremſten Elementen Wählerverſammlung für die ſämtlichen Liberalen lichkeit ab, Fühlung zwiſchen den britiſchen Macht⸗ ſo in 8 
SE Er ee 115 bu unter dieſen verkehrte. In einem Boligeiftnate pes Wahlkreiſes ſtattgefunden, zu der aber auch ſphären däſelbſt und in Uganda herzuſtellen. e eee 5 
ier wird bereits im erſten Wahlgange der wie Ungarn muß es allerdings ſehr unangenehm itglieder anderer Parteien zugelaſſen waren, —— — I el 
mon gewählt werden. In allen berühren, wenn der gebildete und urtheilsfähige Herr Max Bahr aus Landsberg a. W. führie Stettiner Na chrichten 
übrigen Wahlkreiſen fteht mehr oder weniger Fremde mit den unterdrückten Nationalitäten vers den Vorſitz und theilte der Verſammlung mit, A a 8 170 1 Stettin, 26. Oktob Das Sti = 
ſicher eine Stichwahl in Ausſicht. Mit einiger kehrt. Man hat eben gar große Angft, daß durch daß alle freifinnigen Vertrauensmänner 117 us den Memoiren eines niß über die borgeftrigen kirchlichen Wahlen bei 
e ß , (de Alan na nie ee 
„ 9., 11. und 18. Wahlkreis von der national⸗ ' e eee 7 5 n 5 und ä dasz 
liberalen Partei — eine rege Wahlagitations⸗ durch das ganze Europa geſchickt getäuſcht für die nächſte Reichstagswahl Herrn Karl 9 5 Der Generallieutenaut v. Malachowski, der 8 wel Salter p at dahin, daf 
thätigkeit ſeitens der letzteren vorausgeſetzt — hat, bekannt wird. Wenn man das auch von in Berlin vorzuſchlagen. Nach einem mit lebe 1844 als Kommandant von Glatz ſtarb, hat den In die Bemeinbebertreiun 
werden behauptet werden können. Als ſichere mir fürchtete und mich, wie ich nachträglich haftem Beifall aufgenommenen Vortrag des Seinigen das Manuſkript ſeiner eigenen Lebens⸗ gewählt die Herren Bankkaſſirer Mellin 
welfiſche Wahlkreiſe erſcheinen vorwiegend der erfahre, politiſcher Umtriebe beſchuldigte — wozu Herrn K. Schrader beſchloß darauf die Ver⸗ beſchreibung hinterlaſſen. Sein Enkel, der Oberſt. 275 
12. und 15. Wahlbezirk; jedoch dürften auch der ich nicht die geringſte Veranlaſſung gegeben ſammlung einſtimmig, Herrn Schrader als Kate lieutenant D. v. Malachowski, hat dieſes jezt Backhaus, Lehrer 
6. und 7. Wahlkreis den Welfen nur ſchwer zu batte, ſonſt hätte man mich ohne Weiteres aus⸗ didaten für die mächite Reichstagswahl zu pro- nun in feinem wichtigeren Theile der Oeffentlich⸗ 1 | 
entreißen fein. Der 8. Wahlkreis wird den Sozial- |getviefen — um gegen mich vorgehen zu Können, klamiren, der jetzige 1 des Wahlkreſſes, keit zugänglich gemacht. (Erinnerungen aus dem je 146, Kaufmann Pauli mit 144, Kauf⸗ 
demokraten kaum abgenommen werden können. In ſo will ich wenigſtens in einer Beziehung die Oerr Geh. Juſtizrath Schröder, hatte den Ver⸗ alten Preußen. Leipzig, F. W. Grunow.) Am mann Bucher Pre Bene 8 
allen übrigen Wahlkreiſen wird der Wahl⸗ Befürchtungen der Herren Magyaren rechtfer⸗ trauensmäunern zuvor erklärt, daß er die Kan⸗ meiſten intereſſirt uns daraus die den breiteſten lich, Profeſſor Herbſt mit je 143, Koufmaun 
ausfall ſehr von der Perſönlichkeit der tigen, inſofern, als ich, ſoweit es in meinen didatur von Neuem zu übernehmen leider nicht Raum einnehmende Periode, während deren Scherpe Kaufmann Emil Eon mit je 141 
noch nicht nominirten Kandidaten der einzelnen Kräften ſteht und meine Zeit es mir erlaubt, in der Lage wäre. r volnrte Malachowski als dienſtthuender Flügeladjutant Verſicherungsbeamter Georgi Kaufmann Rosen 
Parteien, vor allem aber von dem Erfolge der dafür arbeiten werde, daß die wahre Lage in ihrem jetzigen Reichstagsabgeordneten gleichzeitig der unmittelbaren Umgebung des Königs Fried⸗ mit je 140 und Juwelier Weilandt mit 139 Stim⸗ 
Wühlarbeit agrgriſcher Heißſporne abhängig ſein. Ungarn bekannt und dadurch die Rechte der lebhaften Dank für ſeine bisherige politische rich Wilhelm III. angehörte. Das Bild, das er men. Herr Klempnermeiſter Niedermeher, der eben⸗ 
ür diejenigen Wahlkreiſe, in denen Welfen und unterdrückten Nationialitäten wenigſtens moraliſch Thätigkeit. 5 von Friedrich Wilhelm III. entwirft, deckt ſich, wie falls mit 144 Stimmen gewählt war kaun nicht in 1 
ationalliberale in die Stichwahl kommen, iſt es von Europa unterſtützt werden, da vor der Hand Darmſtadt, 25. Oktober. Kaiſer Nikolaus der Herausgeber zutreffend bemerkt, vollſtändig Gemeiudevertretung eintreten, da er nicht in 
von Bedeutung, ob die Sozialdemokraten den auf|auf eine andere Hülfe nicht zu rechnen iſt. und der Großherzog von Heſſen, ſowie die übri⸗ mit der Darſtellung des Königs durch Heinrich Wählerliſte eingetragen iſt obgleich er unſe 
ihrem diesjährigen Provinzialparteitage in Hildes⸗ Die diesjährige. Generalverſammlung des gen Fürſtlichkeiten haben ſich heute Vormittag von Treitichle. Der König erſcheint uns als ein Wiſſeus ſchon längere Zeit als kooptirtes Mit⸗ 
heim gefaßten Beſchluß, künftig nicht mehr in Verbandes deutſcher Leineninduſtrieller wird Ende zur Saujagd nach dem Kranichſteiner Park bes ſchlichter, wahrhafter, pflichtgetreuer Herrſcher, glied der Gemeindevertrekung angehört hat. Es fehlen 1 
der Stichwahl für den welfiſchen Kandidaten November ſtattfinden. 8 geben. Im dortigen Jagdſchloß fand ein Früh⸗ prunk⸗ und anſpruchslos in ſeinem Auftreten und nur noch zwei Mitglieder der Gemeindevertretung, d Pe 
9 2 0 0 ſchiehken zur i wen dee Miniſte 7 ne ih Aided Mn er 51 1 n f ie b ALS, dabei voller Güte au feiner Umgebung, er et aus der Zahl derjenigen Kandidaten zu wählen find, 
. eſchieht letzeres, fo müſſen die Aus⸗ Miniſter 5 er die Großherzogin von Heſſen ſowie die übrigen deutſches Familienleben inmitten ſeiner ſchönen, 3 i En 
ſichten unferer Partei rhei ſteigen; denn, be⸗ Väter des göttlichen Wortes von Steyl“ im fürstlichen Damen und eine Reihe eingeladener ßen: 0 4s ind das bir deere e 
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2 1 g u | aufblühenden Kinderſchaar führend. Als er ; . f 55 
reits im Jahre 1893 haben die gegenwärtigen Kreiſe Jſerlohn abſchlägig beſchieden. Jagdgäſte theilnahmen. Malachowski zu feinem Flügeladfutanten erwählte, alk 1 O be 
welfiſchen Reſchstagsabgeordneten ſämtlich exit — Der königliche Hof legt heute für Ihre Slraßburg i. Elſ., 25. Oktober. Der empfand dieſer die unerhoffte Auszeichnung unge⸗ mit 136, Kaufmann Fiſcher mit 136 und Dr. 
in der Stichwahl mit Hülfe der Sozialdemo⸗ Hoheit die Herzogin von Sachſen⸗Altenburg die Stadtrath Julius Mein, ehemaliger Bürgermeiſter wöhnlich lebhaft durch den plötzlichen vollftäudigen Lenk mit 136 Stimmen. Es bedarf dazu i 
kraten ihr Mandat erlangt. Alles in allem hat Trauer auf 14 Tage an. von Straßburg, iſt, wie die „Straßburger Poſt“ Wechſel, den ſie in ſeinen äußeren Daſeins⸗ Stichwahl, dle demuächſt anberaumt werden 
die nationalliberale Partei keine Urſache, den — Unter Hinweis auf die großen Ueber⸗ meldet, geſtern geſtorben. bedingungen zur Folge hatte. Aus dem an St ti 26. Oktober. Das 8 a. 
bevorſtehenden Wahlen muthlos entgegenzuſehen. ſchwemmungen dieſes Jahres iſt jetzt den be⸗ ettin, 26. Oktober. a De WieRE 


Entbehrungen reichen Bivouakleben in Frankreich ’ 75 
Mit Energie und Regſamkeit läßt ſich bis zum theiligten Aufſichtsbehörden eine Verfügung der Oeſterreich⸗Ungarn. ührte fie ihn au den glänzenden Wiener Hof, Denkmal geht ſeiner Vollendung entgegen, 
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Wahltage noch viel erreichen, und der kampf⸗ Miniſter für Landwirthſchaft, der öffentlichen Wien, 25. Oktober. Der ordentliche Pro“ als deſſen Gaſt der König zum Kongreſſe damals geſtern wurde das Vronzeſtandbild des Kompo⸗ 
bereiten Leitung des Bundes der Landwirthe Arbeiten und des Junern zugegangen, f feſſor für gemeines und österreichisches Privat⸗ Sa Feſt reihte ſich dort an Feſt, die An⸗ aber RR 0 ee En 9 um- 
wird bei der begonnenen Reichstagswahlbewegung klärt wird, die letzten Ueberſchwemmungen Hätten recht an der hieſigen Univerfität Dr. Franz Hof⸗ weſenheit jo vieler Fürſtlichkeiten ſpornte die ge 7 5 R en Sockel geicht es find jetzt nut 
bald klar werden, daß Reichstags wahlkreiſe ſichf gezeigt, daß der Freihallung des Inundakions⸗ mann iſt geſtorben. ſchönen Damen der öſterreichiſchen Aristokratie 3 11 A TH laßte 
Och fo leicht erobern laſſen, wie etwa mit gebietes von Abflußhinderniſſen bisher nicht Peſt, 25. Oktober. Abgeordnetenhaus. Die an, ihre ganze bezaubernde Anmuth zu entfalten, 9 in er 2 4 rlärm 8 te 
alte einer einflußreichen Stelle in dem einen überall die erforderliche Aufmerkſamkeit gewidmet Vorlage über das Budgetproviſorium wurde im und ſo ſchien die Arbeit vor den Vergnügungen geſtern 5 915 rl eine a ate uer⸗ 
6 1 anderen Falle einmal ein Landtagswahl⸗ worden fei. Der gegenwärtige Zeitpunkt müſſe Allgemeinen und im Einzelnen angenommen. ganz in den Hintergrund zu treten. Der Mittels wehr, Hr 5 25 50 95 en 9 116 2 5 in 5 
zirk. nun zur Beſeitigung der vorhandenen Mißſtände Der Miniſterpräſident Baron Banffy erklärte, die punkt dieſes Treibens war der ruſſiſche Kaiſer un N icht ort bezeichneten Hauſe jedo einen 

0 So Ueber die Stellung der Konſervativen nach Kräften ausgenutzt werden, und dazu ſei] Regierung könne das Budget nicht einbringen, Alexander I., der liebenswürdigen Frauen gegen⸗ Bran nicht vor. 7 
Amer dialreform ſchreibt die „Krenz⸗Jtg“ in Folgendes zu bemerken: bevor die Beitragsleiſtung zu den gemeinſamen über gern alle äußere Majzeſtit abſtreifte, um — Am Sonntag errang im Bellevne⸗ 
Aus! nnen die Chriſtlich⸗Sozialen gerichteten Nach dem Geſetz über das Deichweſen dür⸗ Angelegenheiten feſtgeſtelll jet. Der Miniſter⸗ nur den ritterlichen Hofmacher zu ſpielen. Theater „Kaiſer Helurich“ bei ausverkauf en 

22 9 fen Deiche und ähnliche Erhöhungen der Erd⸗ präſident äußerte ſich ſodann über die Verhält⸗ Zwiſchen ihm und der Gräfin Jichy, einer der Haufe und geräumtem Orcheſter einen außer⸗ 

" e übereifrigen Idealiſten können es den ſoberfläche, welche die Ausbreitung der zeitweise] nitfe in Oeſterreich. Königinnen dieſes Kreiſes, entſpann ſich, wie ordentlichen Erfolg, heute Abend findet e 
Ronferbativen durchaus nicht verzeihen, daß fie aus ihren Ufern tretenden Grit beſchränken, Malachowski uns erzählt, einmal eine ergötzliche Wiederholung des Schauſpiels ſtatt. Der 

in dieſem Punkt anders, d. h. nüchterner denken, in der ganzen Breite, die das Waſſer bei der f Frank reich. Wette um die Frage, ob die Toilette der Herren morgige Abend bringt auf vfelſeitigen 

und beſchuldigen fie, weil fie zeitweilige Ruhe⸗ höchſten Ueberſchwemmung einnimmt (Juundations. Die ewangeliſche Bewegung in Frankreich, mehr Zeit erfordere, als die der Damen. Die] Wunſch eine Wiederholung des reizenden L 
vauſen für nöthig halten, der grundſätzlichen! gebiet), nicht anders als mit ausdrücklicher Ges numentlich unter der katboliſchen Gelſtlichkeit, Austragung erfolgte vor einer großen Geſellſchaft! ſpiels „Vofgunſt“. Dounerſtag iſt eine A 
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lung von „König Heinrich“ angelegt, welcher ſowte das ausfuhrliche Programm veröffentlicht! 50 Kilogramm ab Hamburg. Baumwollſaatkuchen] 11,87 B. Noggen per Herbſt 8,73 G., emtretender Mobilmachung der amten Arms 
8 —— Freitag „Kaiſer Heinrich“ folgt. werden. Aus dieſen werden zunächſt einzelne und Baumwollſaatmehl 54—58 Prozent Mark 8,75 B., per Frühjahr —,.— G., —.— B. der derzeitige Wagenpar 5 nich 
* Geſtern Abend gegen 10 Uhr brach auf Arbeitsaufgaben, jo z. B. populäre Vorträge in 5,00 bis Mark 5,50 per 50 Kilogramm ab Hafer per Herbſt 6,26 G., 6,28 B., per Früh⸗ ausreichen würde zur rechtzeitigen Beförderung 
dem Grundſtück Bäckerberg 6 Feuer aus. öffentlichen und privaten Kunſtſammlungen, Füh⸗ Hamburg, 58—62 Prozent Mark 5,40 bis Mark jahr 6 G., 6,38 B. Mais per Oktober der Truppen. Dieſes ſchwerwiegende Moment 
Diaſſelbe verbreitete ſich ſehr ſchnell in einem als rung durch ſolche und öffentliche Vortragsabende, 6,00 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Kokus⸗ 4,60 G., 4,65 B., per Mai⸗Juni 5,17 G., ſo ſchreibt das Blatt, dürfte vielleicht meh 
Stall und Scheune benutzten, dem Viebhalter in Angriff genommen werden. Das Ehrenpräſi- nußkuchen und Kokusnußmehl Mark 7,00 bis 5,19 B. Kohlraps —,—. — Wetter: Schön. als andere Klagen zur gründlichen Abhülfe bei 
Timm gehörigen Gebäude, das faſt vollſtändig dium des neuen Vereins, der ſeine Thätigkeit Mark 7,35 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Newyork, 25. Oktober. Der Werth der tragen. 
erſtört wurde. Zwei Schweine und eine Anzahl] nicht auf Berlin beſchränken will, ſetzt ſich aus Palmkernkuchen 25—30 Prozent Fett und Protein in der vergangenen Woche eingeführten Pro⸗ — Der „Poſt“ zufolge iſt es zutreffend 
uben ſollen in den Flammen umgekommen fein, den Herren Theodor Fontane, Dr. Ludwig Fulda, Mark 5,50 bis Mark 5,75 per 50 Kilo ramm ab dukte betrug 8 503 617 Dollars gegen 8 444 494 daß im nächſten Etat eine Vergrößerung der 
Die Feuerwehr hatte geraume Zeit mit der Be⸗[Gerhart Hauptmann, Jeſeph Kainz, Siegfried Hamburg. Rapskuchen Mark 5,50 bis Mark Dollars in der Vorwoche, davon für Stoffe Polizeitruppe in Togo vorgeſchlagen werden ſoll. 
wältigung des Brandes zu thun. Ochs, Hermann Sudermann, Richard Strauß und 5,90 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Mais |1 774833 Dollars gegen 1389 213 Dollars in — Die Arbeiten für die Ausführungsbe⸗ 
55 Der Friedrichſtraße 7 im Keller wohn⸗ Ernſt von Wildenbruch, der Vorſtand aus den (amerik. mixed verzollt) Mark 4,30 bis Mark der Vorwoche. ſtimmungen zum Auswanderungsgeſetze ſind jetzt 
hafte Militäreffektenhändler Julius Rauh, ein Herren Fabrikbeſitzer Heinz Wolfradt (1. Vorſ.), 4,80 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Weizen⸗ Glasgow, 25. Oktober, Vorm. 11 Uhr ſoweit gefördert, daß die Aufſtellung eines Ent⸗ 
als Sonderling bekannter älterer Mann, wurde königl. Kommerzienrath Hugo Liſſauer (2. Vorſ.), kleie Mark 3,90 bis Mark 4,25 per 50 Kilo⸗ 5 Min. Roheiſen. Mixed numbers war⸗ wurfs demnächſt erfolgen kann. 
En Abend in feiner Schlafkammer auf dem Schriftſteller Otto Erich Hartleben (1. Schriftf.), gramm ab Hamburg. Roggenkleie Mark 3,90 bis rants 45 Sh. 5 d. Stetig. — Der Staatsſekretär des Reichsſchatzamts, 
ett liegend todt aufgefunden. R. war Schriftſteller Otto Ploecker⸗Eckardt (2. Schriftf.), | Mark 4,20 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Freiherr von Thielmann, welcher an Sonnabend 
bereits ſeit einigen Tagen nicht mehr geſehen Kaufmann Herrmann Seckel (1. Schatzm.), Erdnußſchalenkleie (gemahl. Erdnußſchalen) Mark in Karlsruhe vom Großherzog von Baden 
worden, weshalb die Wohnung ſchließlich polizei⸗ Dr. med. Ludwig Zippert (2. Schatzm.), ſowie 2.00 bis Mark 2.25. empfangen worden war, iſt heute in Stuttgart 
n geöffnet Salt Da Bei e in an e er Ban. N 120 — ——... ——.. — eingetroffen. 
em von R. als afraum benutzten Raume Max Dreyer, Oberſtlieutenant a. D. M. v. Egidy, * ae Mün f 1 1 
iſt anzunehmen, daß der Verſtorbene, welcher an Kapellmeiſter Adolf Goettmann, Schauſpieler Börſen⸗Berichte. der Tanner ee Deuts nn 
Krämpfen litt, in Folge eines Unfalles zu Tode Joſeph Jarno, Bibliothekar Dr. phil. P. Lippert, Getreidepreisnotirungen der Landwirth⸗ des Militär⸗Etats; hierbei brachten die Abgg 
gekommen ſei, es ſcheint, als hätte er vom Bett Schriftſteller Sigmar Mehring, Muſikſchriftſteller ſchaftskammer für die Provinz Pommern Dr. Schädler und Orterer die Frage der Militär⸗ 
aus mit einem Spirituskocher hantirt und dieſen Paul Moos und Verlagsbuchhändler Richard Am 25. Dt 8 fi ſtrafprozeßordnung zur Sprache und betonten 
dabei umgeworfen, die brennende Flüſſigkeit hat Taemler als Beiſitzern zuſammen. Beitritts⸗ ibe 25. Oktober wurde für inländiſches lebhaft, daß der oberſte Gerichtshof ein Reſer⸗ 
fi) dann jedenfalls über den Körper des Uns’ erklärungen nimmt die Geſchäftsſtelle des Vereins Getreide ve. & nachſtehenden Bezirken gezahlt: vatrecht Baierns ſei. Das ganze Volk würde 
glücklichen ergoſſen. zur Förderung der Kunſt, Berlin NW., Klopſtock⸗ Platz = 405 (nad Ermittelung): Roggen eventuell hinter dem Minifter ſtehen, wenn die 
— Ueber die Verpflichtung zur Alters- ſtraße 2, ſowie die Redaktion der „Allgemeinen 130,00 bis ns 30 Weizen 170,00 bis 176,00, baieriſche Regierung für die volle Wahrung 
* ee ee e e Rundſchau“, W. Friedrichſtraße 58 J, 3 Fe is 155,00, Hafer 130,00 bis dieſes Reſervatrechtes eintreten wird 
2 ortiers, Hausleute u. ſ. w. herrſcht in entgegen, b 2 2 > 18 8 5 
Fab d der f noch ede Un. m 17 I ee e Me ne a eee ee en 
arbeit. er Hausbeſitzerverein „Süden“ in " R 2 en ‚ 'ne ſeines Beſuches ſchwer verletzt fühle. Die nd er richtli n 
Berlin wandte ſich deshalb mit der Bitte um Von der Marine. 5 570 uch bis 135,00, Kartoffeln 36,00 bis Kang bie Auth nach ne auf se An e bie en 6 
Auskunft an den Vorſtand der zuſtändigen Ju⸗ * Die Schießübungen des Artilleriefchuls | ** St ri R 000 bis 13 geſchicklichkeit eiues Hofbeamten zurückführen zu Millionen Franks, von dem ber Parſſer l 
daliditäts⸗ und Altersverſicherungsanſtalt. Es ſchiffes „Mars“ find in der letzten Zeit vielfach Wei an va Tor 120,00 bis 0,00, müſſen, der dem Befehle des 1 vielleichtf mit 1 Millionen betheiligt ift ab 
2 ging darauf folgender Beſcheid ein: „Auf das durch das ſtark neblige Wetter behindert worden. 1 46.00 Haf >: en Gerſte . bis nicht deu richtigen Ausdruck gegeben hat. Um⸗ Rom, 25. Oktober Wie aus Askoli ge⸗ 
Schreiben vom 9. d. M. erwidern wir, daß wir Mars“ wird deshalb auch in den nächſten 30.00 518 re — bis 136,00, Kartoffeln ſomehr trete der Empfang des Reichskanzlers in] meldet wird, ftellt ſich der durch die Ueberſchw 11 
diejenigen Portiers (Hausleute u. dergl.) für ver⸗ Wochen von Montag bis einſchließlich Freitag!“ 8 olb 5 555 130.00 bis 135.00 Darmſtadt hervor. Werde auch Sicheres über mungen verurſachte Schaden als ein en — 
ſicherungspflichtig gegen Invalidität und Alter oder Sonnabend außerhalb des Kieler Hafens Weizen 175 55 bis 4601 8 18 0 bie die Veranlaſſung dieſes Beſuches kaum bekannt heraus. Außer den an den Eiſenbahnlini 3 
erachten, welche als Arbeitsentgelt eine freie ſchießen, um den Kurſus der Geſchützführer des 14000 Haf 130 Sg erſte = 18 werden, fo dürfe man doch ſagen, daß ſich auch gerichteten Verwüſtungen wurden ers iele 
Wohnung erhalten, die über das perſönliche Be⸗Geſchwaders, ſowie der Bootsmannsmaaten der 40.60 bie 40.00 M 2 is 131,00, Kartoffeln in ihm wieder die herzlichen Beziehungen wieder⸗ Häuſer zerſtört. 0 . 
bdiürfniß hinausgeht, oder außer freier Wohnung Reſerve bis Mitte November beenden zu können. 0, et If 5 — 90 x 124.00 bis 126.00 ſpiegeln, welche die Höfe und Kabinette von Berlin Manlio Garibaldi liegt im Sterben 
loch eine Baarentſchädigung erhalten. Nicht zu Die Bootsmannsmaate der Reſerve find Reſerve⸗ Weise gr bis oggen = 2 = bis und Petersburg mit einander verbinden. Die Die Regierung beſchloß er RE 
verſichern find diejenigen Portiers, welche auf offiziersaſpirauten, welche jetzt im Anſchluß an 135 00 Hafer 128,00 ig 188 Kart 1 Reife des Fürſten Hohenlohe nach Darmſtadt neuer Kriegsſchiffe erſter Klaſſe, welch ö 28 
Grund einer andern Beſchäftigung verſicherungs⸗ ihre einjährige Dienftzeit ihre erſte Uebung er⸗ 30.60 Marl. a 1 00, Kartoffeln ſei auch als ein Beweis dafür anzuſeheu, daß Millionen Lire koſten ſollen. 2 
pflichtig find und für welche daher von anderer füllen und nun zu Zugführern der Schiffs. eee is 122,50 bis 12750, ein Rücktritt des Kanzlers vorläufig nicht bevor⸗ Mailand, 25. Oktober. In Faenza wurde 
Seite bereits Beitragsmarken verwendet werden. artillerie ausgebildet werden. Die zur Aus⸗ Gerſte 128 50 bis 181.80 9 124 00 bis ſteht. Bemerkt zu werden verdiene, daß Staats⸗ Kommodore Macolini verhaftet Derſelbe war 
Im Uebrigen wird ſich über die Verſicherungs⸗ bildung als Batteriekommandeure an Bord des 136.00 Karloffe in 34 3 nee „ 3 jekretär von Bülow alsbald nach feiner in Wies⸗ ſeit einem Jahr unter Zurücklaſſung eines Fehl⸗ 
licht der in Frage ſtehenden Perſonen mit „Mars“ kommandirten Seeofftziere werden bei “, Anklam: Roggen 130 90 915 144,00, baden ftattgehabten Unterredung mit dem Grafen betrages von einer Million Lire in der ſtädtiſchen 
Sicherheit nur von Fall zu Fall entſcheiden dieſen Schießübungen in der Feuerleitung prak⸗ Weizen 184,00 Gerſte 130,00 bis 140,00, Hafer Murawiew zum Reichskanzler gereiſt ſe. Stehe Sparkaſſe unauffindbar geweſen 
llaſſen.“ — Jedenfalls wird jeder Hausbeſitzer, tiſch geübt. Ihr Kurſus muß Aufang November 130 3 bis 138.00 Kartoffeln 40.00 Mart afer dieſer Beſuch Bülows im Zuſammeuhange mit Madrid, 25. Oktober. Die Antwort Spa⸗ 
der einen Hausmann oder dergl. augeſtellt hat, beendet ſein, weil einige dieſer Lieutenants und 10, Neuſtettin: Roggen 125,50 00 der Reiſe des Fürſten Hohenlohe nach Darmſtadt, niens auf die Note des nordamerikaniſchen Ges 
gut thun, ſich über die Verſicherungspflicht des⸗ Kapitänlieutenants an Bord des Panzer⸗ Gerſte 140,00 Haf x 136 00 big 140.00 Kar⸗ ſo habe es ſich zweifellos dabei um die Erledi⸗ ſandten Woodford wurde dieſem heute Vormitta 
felben zu orientiren. Die unterlaſſene Aumel⸗ geſchwaders dringend gebraucht werden, da letzteres 1 offeln 96,00 bis 3400 Mark * gung politiſcher Fragen gehandelt. Die „Deutſche übergeben 8 
daung verſicherungspflichtiger Perſonen zieht be⸗ dann die größeren Uebungen der Torpedoſchieß⸗ „ 34, . Tagesztg.“ meint zu der Abſage des Zaren gegen⸗ London, 25. Oktober. John Burns rieth 
trrächtliche Strafen nach ſich. übung in der Oſtſee beginnt. An Bord) Ergänzun 8„Notizen vom 23. Oktober über dem Beſuche des Großherzogs, ſelbſt wenn den ſtreikenden Maſchinenarbeitern, die vom 
— — —e— S. M. S. „Karola“ erhalten bis Mitte Des ene : % der Zar wirklich über jede Stuude verfügt hatte, Induſtrieamt angenommene Konferenz anzu⸗ 
CCC ˙ ES ET RR TTTT Bi ie 1 ii 9 5 Machen 147,25, Weizen Io 1 1 die, Möglichkeit geboten, entweder nehmen. N) 
) g ihre Ausbildung, während der Aviſo „Greif“ den „00, Hafer 149, rk. en Großherzog gleich mit dem Reichskanzler zu 5 
Kunſt und Wiſſenſchaft. Kurſus der Maſchinengewehrſchützen für beide Platz Danzig: Roggen 131,00 bis —,—, empfangen oder wenigſtens die Abtehuung in (läge der Pforte air lung der Areiafrane 
Atlas der Himmelskunde auf Grumd-|Divifionen des Panzergeſchwaders durchführt. Weizen 178,00 bis 183,00, Gerſte 114,00 bis eine weniger verletzende Form zu kleiden. ſind folgende: Vollſtändige Autonomie der Juſel 
lage der coeleſtiſchen Photographie. 62 Karten⸗ Der Avifo „Jagd“ dient zur Zeit anderen 136,00, Hafer 136,00 Mark. — Wie die „Nat.⸗Ztg.“ hört, beabſichtigt unter der Souveränität des Sultans; Ernennung 
blätter (mit 135 Einzeldarſtellungen) und 62 Zwecken des Geſchwaders. FREE e Di. Hammacher jein Mandat als Reichstags⸗ eines Generalgouverneurz, der jedoch türkischer 
f F 55 Weltmarktpreiſe. = Landtags⸗Abgeordneter nicht wieder anzu⸗ Unterthan fein muß, durch den Sulian; Garantie 
* ragender nehmen. i f ? ; 
Aſtronomen, ſowie ſeitens zahlreicher Stern⸗ der Sicherheit des Lebens und Eigenthums der 
warten und optiſch⸗mechaniſcher Werkſtätten. Von 


5 HSGumoriſtiſ ches u e kit Feuch IM ven in Mark Unter Work. des Glaniäfetr 
; per Tonne inkl. Fracht, Zoll und Speſen in: — Unter Vorſitz des Staatsſekretärs von türki k ; 

e . aus „Luſtige Welt“ (Verlag von Georg E. Nagel, Newyork: Roggen —— Mark, Weizen Podbielski tagte am Sonnabend im Reichspoſtamt keien 8 ale En 
2 A. v. Schweiger⸗Lerchenfeld. In 30 Lieferungen Berlin SW.). Vierteljährlich 1,30 Mark, Einzel 208,50 Mark. eine Konferenz der Landwirthſchaftskammern und ſchen Ktiegsſchiffen an denjenigen Punkten der 
zum Preiſe von 1 Mark. (A. Hartlebens Verlag nummer 10 Pf. a . Liverpool; Roggen —.— Mark, Weizen |Tandwirthihaftticen Bentralvereine, welche diejelben Juſel, wo dies nothwendig erſcheint; Ausübung 
in Wien.) Erſchienen find Lieferung 1—16. Deutlich.] Aufdringlicher Gaſt (im Cafe 213,70 Mark. Fragen behandelte, wie die Konferenz der Handels⸗ aller Akte der Verwaltung und Juſtiz im Namen 
Von dieſem Prachtwerk liegen uns die zu feinem Nachbar den N jeiner „Echten, Odeſſa: Roggen 145,55 Mark, Weizen kammern und kaufmänniſchen Korporationen. des Sultans; Zahlung eines jährlichen Tributs; 
Lieferungen 18 bis 16 vor. Dieſelben zeigen hinüberblaſend): „Wie finden Sie die Zigarre?“ 197,35 Mark. — Die Auswechſelung der Natiftkations⸗ Führung der türkiſchen Fla age ſeitens aller 2 

uns die Organiſatſon der wichtigſten Stern⸗ — „Nun, fie kohlt eben auch!“ 0 Riga: Roggen 152,00 Mark, Weizen urkunden zu dem deulſch⸗niederländiſchen Aus- kenſiſchen Schiffe. Der Ernennung des Majors 
2 P Abe ee nur FF 8 re 3 1 2 0 liese ung zu ichen ber 1896 und |Scaeifer zum „Generalgouverneu beabſichtigt 

5 e . en feinen Le gen! — Fra ze; u dem die Ausliefer den d . 8 nd 
5 2 tadelloſen Photogrammen werden uns ferner Schutgebieten und den ede dane duellen 1 — energiſchen Widerſtand entgegenzu⸗ 
der Orion⸗Nebel, der Andromeda⸗Nebel, die 
Kometen Swift und Rordame, der Sternhaufen 


„So einen kriegt Unſereiner im ganzen Leben 
4 Vertrage vom 21. September d. 38. hat am CEC 
im Herkules, weiter einige prächtige Mond⸗ 


nicht! Magdeburg, 25. Oktober. Zu ce r. Korn⸗ 
[Küchenkniffe.] „Na, ſei man ruhig, Fränz⸗ zucker exkl., von 92 Prozent —,— bis —,— Sonnabend ſtattgefunden. Beide Verträge treten 
. l am 23. Januar 1898 in Kraft. Wetteraus ſichten 
llandſchaften (Meſſier, Sinus Iridum, Mare 
FCriſium), ſchließlich farbige Darſtellungen von 


ken, es bleibt ſchon was für Dir von die Kar⸗ Kornzucker exkl. 88 Proz. Nendement 9,15 bis 

bonade, und weun nich, denn zerſchlage ick det 9,25. Nachprodukte erkl. 75 Proz. Rendement — Als Vertreter der Landwirthſchaft hat für Dieuſtag, den 26. Oktober. 
Mars und Jupiter vorgeführt. Es liegt nun⸗ 
mehr die Hälfte dieſes aſtronomiſchen Pracht⸗ 


Telegraphiſche Depefchen. 

Berlin, 25. Oktober. Die Meldung aus 
Karlsruhe, wonach der Zar den Beſuch des Groß⸗ 
herzogs von Baden abgelehnt hat, wird in 
hieſigen politiſchen Kreiſen lebhaft erörtert. Ein⸗ 
zelne Abendblätter bringen mehr und weniger 
lange Kommentare über den Vorgang. Die 
„Nat.⸗Ztg.“ meint, die amtliche Veröffentlichung 
laſſe auf ſchwere Zerwürfniſſe perſönlicher Art 
ſchließen. Uebrigens werde anderweitig berichtet, 
daß der Fürſt von Montenegro ebenfalls von dem 
Zareupaar nicht empfangen worden iſt. Auch 
die „Voſſ. Zeitg.“ iſt der Anſicht, daß der Groß⸗ 
herzog von Baden ſich durch die Ablehnung 


— 


erſte beſte, deun läßt die Madame vor Aerger det 6,90 — 7,40. Ruhig. Brod⸗Raffinade I. 23,25 der deutſche Landwirthſchaftsrath für den wirt Ziemlich kühl, zeitweiſe heiter, vielka 
janze Eſſen ſteh'n!“ bis . Brob-dlnffinabe II. 23,00 bis —,—. ſchaftlichen Ausſchuß, welcher ‚u Zwecke 15 nebelſg bei schwachen öſtlichen Winden, keine 
verkes vor, das nun feiner Vollendung ent⸗ Dich nur mit dem Kellner unterhalten?“ — Gemahlene Melis I. mit Faß 22,25 bis —,—. Maßnahmen gebildet werden ſoll, folgende 
AUkggengeht. { | [301] („Laß gut fein, liebe Toni, bei den ſchlechten Still. Rohzucker I, Produkt Tranſito f. 4. B. Herren la Freiherr IK: en Waſſerſtand. 
E. Rouſſeau, Ausgewählte Werke, deutſch! Zeiten iſt der Kellner auch ein Menſch.“ Hamburg per Oktober 8,45 G., 8,50 B., per (Baiern), Graf Kanitz (Oſtpreußen), Dr. von Am 23. Oktober. Elbe bei Auſſta + 0,60 
uchhandlung. Von dieſer Ausgabe ſind 3 „ per Januar⸗März 8,80 (Mecklenburg), Oekonomierath Winkelmann (Weſt⸗ — Elbe bei 1 — 
Bände ſchön gebunden erſchienen, enthaltend das Hamburger Futtermittelmarkt. G., 8,85 B., per April⸗Mai 8,95 G., 9,00 B. falen). > er Unſtent bei Strunz 7 140 Mieter — 
bedeutendſte Werk Rouſſeaus, ſeine Bekenntuiſſe, Original» Bericht von G. und O. Lüders, Still — Einer Blättermeldung zufolge ſollen Oder bei Ratibor + 1,84 Meter. — Oder bel 


— 


[Lückenbüßer.] „Aber Emmi, wie kannſt Du Gem. Naffinade mit Faß 22,87 ½ bis —.—. Vorbereſtung und Begutachtung handekspolitiſcher weſentlichen Niederſchläge. 
4 90 Heuſinger, 6 Bände. Stuttgart, Cotta'ſche . ee 727 K a 8,50 B., per Dezember Frege (Königreich Sachſen), Domänenrath Rettich Meter. — Elbe bei Dresden — 0,82 Meter. 
i —— 8,55 G., 8, h 3 3 


ein Werk von weltgeſchichtlicher Bedeutung. Das] Futtermittel⸗Großhandlung und Reismühle, Köln, 25. Oktober. Rüböl loko 62,00, per in der Gegend von Poſen größere Winter⸗ Dreslau Oberpegel + 5,11 Meter, Unter- 


Buch iſt auch heute noch von großer Bedeutung. Hamburg, Oktober —,—. — Wetter: Schön. manöver geplant ſein. Man meint in militäriſchen pegel — 0,06 Meter. — Oder bei 
5 [285] vom 23. Oktober 1897. Hamburg, 25. Oktober, Vorm. 11 Uhr. Kreiſen, daß das ganze Gardekorps zu einem 1.158 Meter. ‚ie Weichfel bei Fr 


großen Wintermandver unter dem Befehl des ＋ 3,14 Meter. — Warthe bei Poſen + 0,66 


Der Wegweiſer oder der immer⸗ Unter dem Einfluſſe des milden Wetters in Kaffee. (Vormittagsbericht.) Geed average 


währende gregorianiſche Kalender von 1583 der erſten Hälfte dieſer Woche war die Haltung Santes per Oktober 33,00 G., per Dezember Kalſers ausrücken wird. Meter. — Au 22. Oktober: 9 
an von W. Heeſe, Potsdam bei Stein. Preis des Marktes im Allgemeinen recht matt, worun⸗ 33,00 G., per März 34,00 G., per Mail — Nach neueren Dispofitionen wird der T. 0,72 Meter. tetze bei Ui 
1.20 Mark. Der Kalender giebt für jedes Jahr ter in erſter Linie Vaumwollſaatmehl am meiſten 34,50 G. Reichskanzler erſt morgen hier erwartet. ee 


deen Wochentag für jeden Monatstag au und iſt zu leiden hatte. Bieſer Artikel wird auf ſpätere Hamburg, 25. Oktober, Vorm. 11 Uhr. — Staatsſekretär Tirpitz hat ſich heute nach — — ͤ ar m —— 
leder Tag leicht zu finden. 1308] Sichten erheblich outer angeboten, während Bucer. (Vormittagsberichte) Rüben⸗Rohzucker Dresden begeben. 5 1 5 ebe nd 4 Den 
ee nahe Termine noch nicht fo weſentlich niedriger J. Produkt Wafis 88 Pet. Rendement neue Uſanee, — In der Konferenz der Landwirthſchafts⸗ in Europa mit über 500 Augeſtellten; die ihr verbündete 
Der „Verein zur Förderung der Kunſt“, erhältlich find. Tendenz: flau. frei an Bord Hamburg per Oktober 8,45, kammer und landwirthſchaftlichen entralvereine The Bradstreet Company il den Verein. 
fiber deſſen Begründung bereits berichtet wurde, Reisfuttermehl 24—28 Prozent Fett und per November 8,45, per Dezember 8,57 ½ a: im Reichspoſtamte wurden auch Wünſche auf Staaten, Canada u. Auſtralien 91 Büreaus. Tarife 
hat nunmehr feine in der Hauptſache auf materielle Protein Mark 3,40 bis Mark 3,60 per 50 Kilo⸗ Januar 8,70, per März 8,87½, per Mai 9,02 ½. Fortfall des Beſtellgeldes auf dem Lande zur Jvoſtfrei. a 
ind ideelle Förderung der Künſtler, ſowie auf gramm ab A de Mark 3,75 bis 4,00 per Stetig. 1 ; Sprache gebracht. 
ö Bertiefung und Erweiterung des Intereſſes und 50 Kilogramm ab Magdeburg, ohne Gehalts⸗ Bremen, 25. Oktober. Baumwolle ruhig, — Entgegen der Vermuthung der „N. Fr. 
Verſtändniſſes für die Kunst im Volke gerichtete garantie Mark 2,75 bis Mark 3,40 per 5038,25. Petroleum 4,95 B. Preſſe“, daß betreffs der Veröffentlichung der 
Thätigkeit begonnen und ſich zur Vertretung Kilogramm ab Hamburg. Reiskleie Mark 1,60 Wien, 25. Oktober. Getreidemarkt. Marinevorlage Meinungsverſchiedenheiten an den 
feiner Jutereſſen auch ſchon ein eigenes Organ bis Mark 2,00 per 50 Kilogramm ab Hamburg, Weizen per Herbſt 11,94 G., 11,96 B., per Früh⸗ maßgebenden Stellen beſtehen, konſtatiren die 
eſchaffen. Es iſt dies ein im Anſchluß an das Mark 1,70 bis Mark 2,00 per 50 Kilogramm ab jahr 11,82 G., 11,85 B. Noggen per Herbſt „B. N. N.“, daß dies nicht der Fall iſt, daß die 
Publikationsorgan des Vereins, die „Allgemeine Bremen. Getrocknete Getreideſchlempe 40—45 8,97 G., 8,99 B., per Frühjahr 8,90 ., beabsichtigt geweſene Veröffentlichung nur auf 
Muſikaliſche Rundſchan“ (Verlag von Rühle u. Prozent Mark 4,65 bis Mark 5,00 per 50 Kilo⸗ 8,92 B. Malis per September⸗Oktober 5,01 G., die im preußiſchen Staatsminiſterium im Juter⸗ 
BViunger, Berlin) erſcheinendes, vom Vorſtand gramm ab Hamburg. Getrocknete Biertreber 24 bis 5,03 B., per Mai⸗Juni 5,40 G., 5,42 B. Hafer eſſe der Vorlage ſelbſt geltend gemachten Anz 
herausgegebene und von Otto Ploecker⸗Eckardt 30 Prozent Fett und Protein Mark 4,10 bis Markf per Herbſt 6,43 G., 6,45 B., per Frühjahr 6,65 ſchauungen hier unterblieben iſt. 
kteddigirtes Blatt: „Zur Förderung der Kunſt“, 4,40 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Erdnußkuchen G., 6,67 B. — Nach einer der „B. B.⸗Ztg.“ zugegan⸗ 
deſſen erſte Nummer einige ſehr intereſſante Auf⸗ und Erdnußmehl 52—54 Prozent Mark 6,70 bis Peſt, 25. Oktober, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ genen Mittheilung fol mehreren Eiſenbahu⸗ 
ige bringt. In der nächſten Nummer ſoll u. a. Mark 7,20 per 50 Kilogramm ab Hamburg, duktenmarkt. Weizen loko I per Oktober | Direktionen von der zuſtändigen Militärbehörde 
die Lifte der bisher beigetretenen Mitglieder! 53—58 Prozent Mark 7,00 bis Mark 7,50 per! —,— G., —— B., per Frühjahr 11,85 G., in aller Form notifizirt worden fein, daß bei 
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Die Löwin der Saiſon. 


Roman aus dem Badeleben von Ludwig Habicht. 
(81. Fortfegung.) (Nachdruck verboten.) 


Antlitz Edith's war das Lächeln 
W "ia mein liebes Kind,“ ſagte fie 
mild und freundlich, „das würde wenig helfen. 
Die Liebe iſt gar ein eigenſinniges Ding, ſie 
hört am allerwenigſten auf ruhige, vernünftige 

ellungen. 

88 1 ſolen ihm auch nicht Vernunft predigen, 
nur befehlen, und ich bin überzeugt, er wird ge⸗ 
horchen, entgegnete Hertha mit großem Eifer 
und ganz entſchieden. Re 

Edith blickte fie verwundert an. „Ja, gnädige 
Frau, ich habe doch Recht,“ fuhr Hertha lebhaft 
fort; „Baron Rohrbeck iſt eine weiche, fügſame 
Natur, und die Frau, die er liebt, vermag Alles 
über ihn, fie kann ihm ſogar befehlen, eine An⸗ 
dere zu lieben, und er wird gehorchen. 

Frau v. Herbſtein war überraſcht von der 
Menſchenkenntniß, die Hertha entwickelte. „Ich 
habe mir nicht Mühe gegeben, den Charakter des 
jungen Mannes zu ſtudiren, denn er war mir 
ſo gleichgültig wie all die Uebrigen“ — und 
Edith machte eine abweiſende Bewegung mit der 
feinen, kleinen Hand. „Sie können vielleicht Recht 
haben, und wie wunderlich auch Ihr Anſinnen 
jeder Andern erſcheinen müßte, ich werde ihm 
gern nachkommen und Alles verſuchen, den ſchwachen 
jungen Mann auf den rechten Weg zu bringen.“ 
Ein freundliches Lächeln huſchte dabei wieder 
über ihr Autlitz, und ſie blickte mit Augen, in 
denen mehr als Wohlwollen und Güte ſprachen, 
auf das vor ihr ſitzende junge Mädchen. 

Hertha konnte dem Drange ihres Herzens nicht 
widerſtehen, ſie eilte auf die Wittwe zu, und 
jubelnd ihre Hände ergreifend, ſagte ſie voll 
Wärme: „O, wie danke ich Ihnen, wie freue 
ich mich, daß ich meinen kühnen Entſchluß aus⸗ 
eführt habe.“ 


„Auch ich bin glücklich, daß Sie zu mir g 
kommen find,” entgegnete Edith mit leiſer, tlef⸗ 
bewegter Stimme, und von einer unwiderſtehlichen 
Regung fortgetrieben, ſchloß ſie das junge Mäd⸗ 
chen in die Arme und drückte es innig an ihre 


e⸗ längſt gegangen war. Sie hätte laut aufjauchzen 


mögen, aber gewaltſam kämpfte ſie die Thränen 
nieder, die ihr ins Auge treten wollten. — Sie 
durfte ja nicht länger zögern, der arme Kranke 
erwartete ſie und er war jetzt in ſeinem Leiden 


Bruſt. Jetzt hatte fie ja die Seligkeit, ihr ge⸗! ſo ungeduldig. 


liebtes, einziges Kind an ſich zu preſſen. Ach, 
ſie hätte es am liebſten nie wieder aus den 
Armen gelaſſen. — „Hortenſe, meine Hortenſe!“ 


Ach, daß unſer ganzes Leben nichts iſt, als ein 
buntes Wechſeln von Leid und Luſt, und daß dem 
höchſten Glück und der reinſten Seligkeit ſchon 


wollte ſie ausrufen, da öffnete ſich wieder die das Unglück und der Schmerz dicht nebenher geht, 


Thür und die Magd erſchien. 
„Der Herr Oberſt iſt erwacht und hat ſchon 
mehrmals nach Ihnen gefragt.“ 


Nun wurde ſie daran erinnert, daß ſie auf das 


ſüße Glück, nach dem ſie bereits die Hände aus⸗ 
geſtreckt, noch verzichten müſſe. Hoffentlich nicht 
mehr lange, ſobald der Oberſt wieder geneſen, 
wollte ſie ihm Alles anvertrauen. Mochte auch 
ſeine Liebe für ſie noch ſo ſelbſtſüchtig ſein und 
er förmlich eiferſüchtig darüber wachen, daß ſie 
ihm allein alle zärtlichen Gefühle zuwandte, er 
konnte nicht ſo grauſam ſein, ſie zu zwingen, noch 
länger auf das ſüße Glück zu verzichten, ihr Kind 
bei ſich zu haben, jetzt, wo es ihr plötzlich ein 
merkwürdiger Zufall ſo überraſchend zugeführt. 
War es denn ein Zufall? Und bekundete ſich 
darin nicht eine höhere Hand, die unſer Schick⸗ 
ſal lenkt? 

„Leben Sie wohl, mein theures Kind,“ ſagte 
Edith leiſe und tief bewegt und küßte Hertha zum 
Abſchiede. „Ich hoffe, Sie kommen bald, recht 
bald wieder, nicht wahr, Sie erfüllen mir dieſe 
einzige Bitte?“ und fie blickte ihr dabei mit Über⸗ 
quellender Zärtlichkeit in die Augen. 

War es ein Zug des Herzens, die Stimme der 
Natur, die ſie unwiderſtehlich zu der Wittwe zog? 
Hertha fand dieſe ungewöhnliche Zärtlichkeit nicht 
ſeltſam; ſie erwiderte ſie mit einer Innigkeit, als 
ob fie nicht zum erſten Mal ſich an die Bruſt 
dieſer Frau gelehnt, ſondern ſchon ſeit Jahren 
vertrauensvoll daran geruht habe. 
wieder. Leben Sie wohl.“ 


und 
und 


wir die ungetrübten Stunden voll Frieden 
Sonnenſchein zählen können. 

Durch Edith's Herz wollte ein unnennbares 
Glück jauchzen und jubeln, und die Sorge für 
ihren Schwiegervater nahm ſie ganz allein ge⸗ 
fangen. Sein Zuſtand verſchlimmerte ſich von 
Stunde zu Stunde, und das Geſicht des Arztes 
wurde immer bedenklicher. Er erklärte unum⸗ 
wunden, daß er wenig Hoffnung habe, den Kranken 
noch dieſen Winter über durchzubringen. 

Edith hatte Tag und Nacht bei dem Bette ihres 
Schwiegervaters gewacht, und der Doktor empfahl 
ihr dringend an, ſich zu ſchonen, wenn ſie nicht 
ſelber zu Grunde gehen wolle. Früher würde ſie 
dieſe wohlgemeinte Mahnung nicht beachtet haben, 
jetzt dachte ſie an ihr Kind, an ihre Hortenſe, 
für ſie mußte ſie ſich erhalten, und ſie willigte 
endlich ein, daß noch eine Pflegerin für den Oberſt 
angeworben wurde, die freilich nur ſeinen Schlaf 
zu überwachen, hatte, denn der Oberſt beſtand 
mit der Hartnäckigkeit eines Kindes darauf, daß 
Niemand anders als Edith ihn umgab, ſobald er 
munter war. 

Zum Glück erfreute ſich der Kranke jetzt 
wenigſtens eines beſſeren Schlafes und auch heute 
war der alte Herr ein wenig entſchlummert, ſodaß 
ſich Edith zurückziehen und im Lehnſeſſel auf 
ihrem Zimmer etwas ausruhen konnte. Sie 


| 


weſen. Schon um ſeinetwillen hätte 
werbung um ihre Hand zurückgewieſen, 
wenn ſie überhaupt die Neigung empfunden, eine 
zweite Ehe einzugehen. Nun drohte dieſe Stütze 
zuſammenzubrechen, und das Hülfloſe dieſer Lage 
kam ihr jetzt ſchon zum Bewußtſein. 

In ſchmerzliches Sinnen ganz verſunken, hatte 
ie das Oeffnen der Thür überhört. Eine fremde 
Stimme ſchreckte ſie empor. 

„Guten Tag, gnädige Frau. Ich habe wohl 
nicht mehr die Ehre, von Ihnen gekannt zu 
werden.“ 

Ein langer, hagerer Mann in ziemlich ſchäbiger 
Kleidung ſtand vor ihr. Der Menſch ſchien 
beſſere Tage geſehen zu haben, ſein Auftreten, 
ſeine ganze Haltung hatte noch immer eine gewiſſe 
vornehme Sicherheit, obwohl ſich jetzt in den ab⸗ 
gelebten, wüſten Zügen ſeine moraliſche und 
materielle Geſunkenheit zu erkennen gab. 

„Was wüunſchen Sie?“ ſagte Edith, etwas be⸗ 
unruhigt von dem plötzlichen Auftauchen dieſer 
fragwürdigen Geſtalt. 

„Ich traf im Vorzimmer Niemand, der mich 
hätte anmelden können, und ſo wagte ich, im 
Vertrauen auf unſere frühere Freundſchaft, ein⸗ 
zutreten.“ Ein höhniſches Grinſen durchwühlte 
das gelbliche magere Geſicht, während er noch 
einige Schritte näher trat. 

Frau v. Herbſtein wollte ſchon die auf dem 
Tiſche ſtehende Klingel in Bewegung ſetzen, denn 
das Benehmen des Fremden kam ihr unheimlich 
und bedenklich vor; aber der Mann errieth ihre 
Abſicht und ſagte lächelnd: „Bemühen Sie ſich 
nicht, gnädige Frau, mein Name iſt Anton 
v. Fallberg. Sie werden doch nicht einem alten, 
guten Bekannten die Thür weiſen wollen?“ 

Edith zuckte zuſammen. Wenn ſie auch dieſen 
Menſchen nicht zu fürchten hatte, jetzt, in ihrer 


Jahren 
ſie jede 


ſchloß erſchöpft die Augen, aber der Schlaf wollte Tverlafjenen Lage, konnte ihr ein ſolcher Beſuch 


nicht kommen. 


ſtand ſie ganz allein. 


„Lebe wohl!“ hauchte Edith und breitete noch! Er hatte fie wie ſeine Tochter geliebt und war 
immer die Arme nach ihr aus, als Jene ſchon! ihr Schutz und Schirm in der langen Reihe von 
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Die Sorge um den thenren alten nicht angenehm fein, um jo weniger, als ihr die 
„Ich komme Mann nahm ſie gefangen. Wenn er ſtarb, dann rachſüchtige Italienerin den Namen dieſes Mannes 


wie eine Drohung zugerufen hatte, und jedenfalls 
barg ſich für ſie dahinter etwas Verdrießliches, 
vielleicht ſogar etwas Schlimmes. . 


„Sie kennen mich alſo noch, das freut mich, f 


ſagte der Fremde, und um ſeine dünnen Lippen 


ſuchte ſich ein freundliches Lächeln zu ſchlängeln 


„Es find Jahre darüber hinaus gegangen, d 


| ich das Glück hatte, Ihre werthe Bekanntſchaft 3 


machen, aber Sie geſtatten mir wohl, daß ich mi 
ſetze, das Wetter war ſo ſchön, daß ich es 2 
eine Fußwanderung zu machen, und nun fühle ich 


doch eine gewiſſe Erſchöpfung!“ Dennoch war ihm 4 


ein Reſt vornehmer Höflichkeit geblieben, denn er 
wartete erſt ihre Erlaubniß ab, ehe er wirklich 
Platz nahm. Sie machte nur eine einladende 
Handbewegung nach dem nächſten Stuhl hin. 
„Es war ein ſehr trauriges Ereigniß, das uns 
damals zuſammenführte,“ begann der Fremde 


mit eigenthümlicher Betonung, „aber wie ich ſehe, 
befinden Sie ſich in den angenehmſten Verhältniſſen, 


haben ſich trotz alledem mit Ihrem Schwiegervater 
gut zu ſtellen gewußt und können die dunkle Ver⸗ 
gangenheit vergeſſen.“ Seine unruhigen grauen 
Augen ruhten dabei ſtechend auf der Wittwe, als 
wolle er die Wirkung ſeiner Worte abwarten. 
Da Frau v. Herbſtein noch immer ſchwieg, 
fuhr er in derſelben Weiſe fort: „Ich bewundere 


Ihre Klugheit, mit der es Ihnen gelungen iſt, 


alle Schuld von ſich abzuwälzen und Ihren 
Schwiegervater für ſich zu gewinnen. Wer freilich 
ſo ſchöne blaue Augen hat, wie Sie, gnädige Frau 


der kann ſich ſelbſt von einem Morde weißbreunen. “ 


Erſt jetzt kam in Edith Bewegung. Ihr ſchönes, 
blaſſes Antlitz färbte ſich vor Entrüſtung. ö 
„Was ſollen Ihre dunklen Reden bedeuten, 
mein Herr?“ fragte ſie und hielt dabei ruhig 
den ſcharfen, boshaften Blick des Fremden aus. 


„O, nicht viel,“ entgegnete Fallberg ſarkaſtiſch; 


„darf ich Sie an jene denkwürdige Stunde erinnern, 
in al ich Ihnen einen ſehr wichtigen Dienft er⸗ 
wies. 
geſtrichen.“ 
„Hätte ich Ihnen nie gefolgt! Wie bitter habe 
ich ſchon meinen damaligen übereilten Schritt 
bereut!“ rief ſie aus und ſtarrte düſter vor 


ſich hin. 
(Fortſetzung foglt.) 


Bekanntmachung. 


Der Ober⸗Poſtaſſiſtent Otte Görke aus Ruß 
(Oſtpr.) iſt nach Unterſchlagung von 2536 % 74 
Poſtanweiſungsgeldern ſeit dem 18. Oktober Mittags 
flüchtig. Auf die Ergreifung des Diebes und die 
Wiedererlangung des Geldes habe ich eine Belohnung 
von 150 Ak ausgeſetzt. 

Perſonbeſchreibung: 
Alter: 28 Jahre, 
Größe: 1,69 m, 
Geftalt; kräftig, 
Haare: ſchwarz, ſchwarzer Schnurrbart, 
Augen: blau, 
Stirn: niedrig, 
Geſicht: voll und geſund ausſehend, 
Meldung: brauner Jacketanzug, hellgrauer Som⸗ 
merüberzieher, ſchwarzer Hut. 

Gumbinnen, den 21. Oktober 1897. x 

Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. 
Rehbock. 


Stettin, den 23. Oktober 1897. 
Bekanntmachung. 
Behufs Einbaues eines Hydranten findet am 
onnerſtag, dem 28. d. Mts., Nachmittags von 1 Uhr 
b auf etwa 7 Stunden eine Abſperrung der Waſſer⸗ 
leitung in der Lindenſtraße an der Oſtſeite vom Kirch⸗ 
platz bis zur Bergſtraße, in der Karlſtraße von der 
Lindenſtraße bis zum Kirchplatz und der Südſeite des 
Kirchplatzes ſtatt. 
Der Magiſtrat, Gas⸗ und Waſſerl.⸗Deputation 


Bekanntmachung. 


Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1897 zu 
ülgenden Kreis⸗Obligationen des Kreiſes Greifswald find 
folgende Nummern gezogen worden: 

I. und II. Emiſſion. 3 
Litt. A. 212, 223, 255, 359, 369, 378, 384 über je 


600 A 
Lütt. B. 6, 7, 8, 17, 19, 21, 22, 38, 37, 88, 41, 47, 


Stettiner Musik-Verein. 


Mittwoch, den 27. October, 
Abends 7½ Uhr, 
im Concerthauſe: 


(Brahmsfeier.) 

Soliſten: Herr Profeſſor Arno III Violine). 
Fräulein Alexander. 
Dirigenten: Herr Muſikdirector Jancovius 
und Herr Profeſſor Lorenz. 

Chor: Der Sängerchor des Lehrervereins. 


Orcheſter: Die Capelle des Königs⸗Regiments und 
Mitglieder der Capelle des 148. Regiments 
(85 Muſiker). 
1. Tragiſche Ouvertüre 
2. Violin⸗Concert { 
3. Rhapſodie für Altſolo und Männerchor 
4. Symphonie D-dur — Mozart. 


| Brahms. 


5. a) Adagio aus dem 11. Concert — Spohr. 
b) Moto perpetuo — Paganini. 
Karten zu 3, 2 und 1,50 M. bei Herrn Simon. 


Unterricht in der Stolze'schen 


Stenographie 


ertheilt gegen müssiges Honorar 


M. Buchterkirch, 


Schulstrasse 2, 1. 


Aufzeichnungen, ſowie alle Arten 
der Malerei und Brand⸗Arbeiten 


AA Pferde⸗Verkauf. N 


Am Freitag, den 29., und Sonnabend, den 30. er., Vormittags 
r 10 Uhr beginnend, ſollen in Stettin⸗Weſtend, unweit der Molkerei Eckerberg 
I. Symphonie-Concert. ſan der Falfenwalder⸗Chauſſee, zuſammen etwa 70 Pferde öffentlich meiſtbietend gegen 


Baarzahlung verkauft werden. 


Auch Pferdegeſchirre und Pferdedecken werden auf dem Auktionsplatze 


um Verkauf geſtellt. 


Stettiner Strassen-Eisenbhahn- Gesellschaft. 


Unsere neuen Programme 


Gesellschafts- Sonderfahrten 
pro 1898 e 


dem Orient, Italien, Spanien, Portugal, Tunis, Algier, 
Frankreich, England, Schottland, Russland, Schweden, 
Norwegen, Dänemark, Indien, Birma, Java, China, 


Japan, Amerika 


sind erschienen und werden Kostenfrei ausgegeben. 


Schönste Touren. 


Grösster Comfort. Niedrige Preise. 


Carl Stangen“ Reise-Bureau 


Gnädige Frau. 


dann, bitte, laſſen Sie ſich aus Berlin den 


Katechismus 
für das Haus- und 
Stuben mädchen 


Buches dankbar ſein. Die Mädchen lernen daraus 


alles, was ſie wiſſen und können müſſen, um ihre Stel⸗ 


füllen zu können, wie: Serviren und Tiſchdecken. 
Anſtand und Höflichkeit, Aneignung guter Ma⸗ 
nieren, Groffreinmachen, tägliches Reinmachen 
Große Wäſche, Glanzplätten, wie ſich ein Mäd⸗ 


keit des Buches zeugt die Thatſache, daß in 2 Jahren 
100,000 Exemplare davon verkauft wurden. Der Tıeis 
iſt trotz des reichhaltigen Inhalts nur 65 Pfg. 
Gegen Einſendung des Betrages in Briefmarken folgt 
zruuenhorst, 


Vorſteherin der Hausmädchen⸗ 


erlin. 


in beſter Ausführung unter Garantie. 


J. Gollnow, Stettin, 


Freilich find viele Jahre darüber Hit 


Sind Sie 
. unzufrieden 
mit Ihrem neuen Mädchen, lernt es ſich ſchwer an, 


ſenden und Sie werden mir für die Empfehlung dieſe = 


lung in einem beſſeren herrſchaftlichen Haushalt au 


chen die Zeit eintheilen muß. Von der Nützlich». 


ſchule im Fröbel⸗Oberlin⸗Verein, Wilhelmſtraße 10 
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Franko⸗Zuſendung von der Verfaſſerin Frau Erna 


Berlin W., Mohrenstrasse 10. 


Erstes deutsches Reise- Bureau. Gegründet 1868. 


50 über je 300 % 


IIT. Emiffion, werden bei mäßigem Preiſe gut und ſchnell 


ausgeführt. Eigene Vorlagen find vor⸗ 


Pa. oberſchleſſche Steinkohlen 


offerirt billigſt ex Kahn 


Litt. A. 18 über 600 % = | lage "teen , 
e eee handen. Auch wird der Platina⸗Brenn⸗ >. F. Bumke, Oberwiek 76— 78. 
5 . i — — (—— ——k—ö  —— 4 
Litt. A. 17 über 1500 % Apparat verliehen. 7“ 
Lätt. B. 35, 195, 211 über je 600 A Grünbof, Heinriehſtr. 1, 1 Tr. r. Hugo Peschlow, <a 
Litt, C. 7, 82, 216, 274 über je 300 % 7 . 5 1 macher Stett 1 
i 3 Gar in 
Int 5. 34, 4 über ie 180, Ecke der Garten- u. Pölitzerſtr. | Preitefir, 4, pa rt 1. 1 Et 2 
Emiſſion. — — 88 3 
Litt. A. 14, 18, 39, 48 über je 1000 % Unterricht in der Damenſchneiderei „44, 5 4. age. | 
itt. B 3, 100 über je 500 % ertheilt e — 
Litt. B. 9, 48, 100 1 eilen 9 Uhren⸗Auswahl 705 
Litt. C. 17, 130 über je 200 , L. Dellschow, N 5 Finn 3 


Breiteſtraße 5354, 3 Tr. 


welche den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt 
werden, den Kapitalbetrag vom 2. Januar 1898 ab 
gegen Rückgabe der Obligationen und der ZJinskoupons 
der ſpäteren Fälligkeitstermine, ſowie der Talons bei 
der Kreis⸗Kommmnalkaſſe hierſelbſt in Empfang zu 


Bemerke vorweg, daß ich 
nur Uhren beſſerer Syſteme 
auf Lager halte. 5 

Empfehle gut abgezogene 


1 für 
Verein gans, 1858. 
(Kaufmänniſcher Verein.) 


besangbücher 


nehmen. 5 Hamburg, Kl. Bäcker ſtraße 32. und genau regulirte Taſchen⸗ 
Greifswald. den 22. Jun 1897, user 54,000 Mitglieder. hren von 8 Ni. an Ges 
Der Landrath. Koſtenfreie Stellenvermittelung. empfiehlt ſtark gebaute filberne Re. 
v. Behr. Ju 1896 wurden 4840 Stellen beiekt. montoir⸗Uhren für Knaben 
Ki chli ch 8 Vereinsbeitrag bis Ende d. J. M. 2.50. 1 2 E h He Seren a: 15 E 
+ A W i an. oldene men⸗ 
1 { 15 9 Soeben erschienen! In 8 rösster us a 1 Uhren in reizenden Muſtern von 20 Mk. an. Bu. 
chloßkirche: Um jedem Käufer die erſten Neuheiten den 


Dienſtag Abend 6 Uhr Bibelſtunde: Herr Konſiſtorial⸗ 
rath Brandt. 


Zurückgekehrt. 
Dr. Scharff. 


Verein für Förderung des 
Deutſchthums in den Oſtmarken. 


heglück. 

Kein Ehepaar, keine erwachsene Person 
sollte versäumen, sich diese, über 
Gesunderhaltung in der Ehe, 
neuesten Frauenschutz etc., 
höchst belehrende Broschüre (80 Seiten stark) 
senden zu lassen, Preis 30 g. per Kreuzband. 
50 . in geschlossenem Couvert, franoo, (Wird 
bei eventl. Bestellung zurückvergütet.) Versaudt 
* erfolgt diseret durch den 

Sanitätsbazar, Hamburg 123, 
ei 2 — — 


Saiſon zugänglich zu machen, habe ich einen großen 
Poſten 14 kar. goldene Damen⸗Uhren in den neueſten 
Dekorationen auf 30 bis 36 Mk. herabgeſetzt. 
Es iſt in dieſer Serie jeder Geſchmacksrichtung 
Rechnung getragen. 15 
Hieran ſchließen ſich goldene Damen⸗ und Herren⸗ 
Uhren je nach Qualität von 36—300 Mk. Be 
Schwere goldene Präeiſions⸗ÜUhren (Genfer 
und Glashütter Fabrikate, regulirt auf der Sterne 


Gl 


BR. Grassmann, 


Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4. 


Reparaturwerkſtatt für Sehiffs⸗Chronometer. 


++ - 
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warte) mit Gangregiſter von 200 Mk. aufwärts. 
ee eee — BI Abtheilung für diegulatoren und Staud ⸗ 
Verſammlung Dienſtag, den 26. Oktober, Abends 8 ½ Uhr, BD 1 am im 08 kreuzs., v. 380 W. an, uhren. Mein Lager in ſtylgerechten Zimmeruhren 
1 n . 1 e e rk 14 pr 8 3 an ni — M. us KZXIIYXIYIYYYYYXYYXXYYYYYYYYY\ N 2 umfaßt in über 200 Stück alle Fortſchritte und Neue⸗ * 
Herr Dr. Blümeke: Das deutſche Re a € ostenfreie, 4wöch. Probesend. 3® 2 e Mae 5 4 
Oſtmarken. 2. Geſchäftliches. Eingef. Gäſte ſind willk. abr. Stern, Berlin, Neanderstr. 16. 209999 PB 3290 5% rungen der modernen Kunſttiſchlerei bei ungewöhn⸗ 


lich billigen Preiſen. Ratenzahlungen geſtattet 


* 


Neneſtr. 5b, Laden mit Wohnung, Keller und Lager 3 
raum, ſofort oder fpäter zu vermiethen. Preis 80 | 


Vermiethungs⸗Anzei 


des Stettiner Grundbeſttzer- Vereius. 


Hiedrichſtr. 3, Samen 1. Zubebör, Wohnung von 2 Stuben und Küche nur Rebengel, baff für Schneider, zu vermiethen 
it Lin denſtr. 25, 1 Tr., an ſehr ordentliche Leute zum 1. ter | — 
‚> r. 7 ., zu vermiethen. Schlafitellen. 

eine herrſchaftliche Wohnung von 4 Stuben, Näheres bei Frau Nuske, Vorderhaus! Vittoriaplatz 7, H. 1 Tr., ein junger Mann 
findet freundliche Schlafſtelle. 


Küche, Badeſtube, Waſſerkloſet, Boden⸗ 1 Treppe. REST ————— 
kammer, Keller zum 1. April 1898 zu 5 Bismarckſtr. 21, 3 Tr., ein junger Mann, findet 
e. - 


6 Stuben. 


Grünhoferſteig 1, Wohnung von 6 Zimmern 
nebſt Zubehör ſofort oder ſpäter zu vermiekhen bei 
Director Petersen. 


Pölitzerſtr. 11, 3. Etage, herrſchaftliche Wohnun 
von 6 Aim wit reich. Zubehör, it zum 1. April 98 


Kellerräume. 


Grabowerſtr. 6 a, p., ift ein Lager⸗Keller oder zu 


1 
andern Zwecken paſſend zu vermiethen. 


E e (vermieten, Näheres Kirchplag 3, 1 . Stube, Kammer, Küche. — 
2 — . b K ——K—K——— 
5 Stuben Grabow a. er a Fortpreußen 0 Läden. Werk ſtätten. 4 
1 . 12, Wohn. v. 3 Stuben] zum 1. Dezember eine Wohnung an ruh e zu] Bismarckſtr. 19, Laden nebſt Wohnung zu ver⸗ uhſtr. 4, 1 Tr., W f 
Virkenallee 34, 1, m. Balk. u. reicht. Zub., ſof. od. ſpät. z. v. nebſt Zubehör m. Waſſerl. z. 1. Dez. 9. ſpäter zu verm. vermiethen. miethen. Näheres daſelbſt 1 Tr. En zu Fr 5 2 erihntt aden gage % 
— — —̃ — — 2 Stub 5 Grünhof, W, pr.. e 
A Stuben. n Küche zu vermeethen. ——.— Lindenſtraße 25, 


Wilhelmſtr. 20, 
Hinterhaus 4 Tr., Eingang Bäcker, eine 


ein Laden zu vermiethen. 


. Stube, Näheres Kirchplatz 3, 1 Treppe. 


Gr. Wollweberſtr. 10 iſt ein gr. 2fenſtr. Vorderſt. 


Deutſcheſtr. 20, Wohnung von 4 Bi „ Garten, 
Babekube und allem Zubehör. Zimmern, Garten 


a 


‚650 82028 32 104 331 740 88207 320 648 52 768 
90 830 933 46 61 89078 310 504 984 98 

. 90043 59 379 (1500) 405 546 99 769 929 80 
89 91072 100 348 53 (1500) 499 573 688 803 49 


Sehr günſtiger Gutsverkauf mit Brennerei. Bea sur 4 587% 55 & 


2 de u, u Bun cn geſtgut Strippau, % 7 an Si 


53 88 379 532 656 774 85 42145 (500) 83 90 
416 98 801 54 77 84 948 43028 71 207 (500) 16 
27 313 54 446 68 613 947 84 (500) 44177 78 220 
87 442 44 564 804 986 45152 228 305 (1500) 
642 752 859 (500) 88 974 46018 143 254 37 
403 83 89 769 859 919 47079 154 299 322 32 34 
(500) 661 726 89 48145 86 245 51 428 620 807 


* Familien⸗Anzeigen ans anderen Zeitungen. 
Geſtorben: Ww. Charlotte Garbe geb. Kreft, 79 J. 
. Ken) Ulrike Wootſch geb. Laabs, 87 J. [Swines 
mündeſ. Frau Rittergutsbeſitzer Wilhelmine Bluhm 
55 Wilcke, 86 J. [ Gieſebitzl. Fleiſcher Ernſt Lemm, 
f 


9 J. [Stop]. Carl Dally, 82 J. [Sellin]. See⸗ 


fahrer Ludwig Berger, 48 J. [Swinemünde]. Julius im Kreiſe Berent i: Weſtpr., an der Chauſſee Berent⸗Danzig belegen (1 Meile Chauſſee 90 315 (500) 19 66 74 98 426 82 673 (1500) 9459 49072 112 240 415 519 (500) 7 
| . 66 J. [Prenzlaul. Früh. Sattlermeiſter vom Bahnhof Liniewo) ift durch mich ſehr preiswerth zu verkaufen, entweder im Ganzen oder 739 99 955 38 975 98 96270 76 363 9 90 765 30252 65 493 608 35 7570 80 615 
Chriſtian Krüger, 69 J. [Greifswald]. Penſ. Lehrer 1 in zwei Güter. Die Gebäude find ſehr ausreichend und gut vorhanden, ſchöner Park. 865 67 953 78 97047 79 286 401 (1500) 50 7062 (1500) 76 891 52025 139 396 663 799 847 52 
Hermann Lemke [Köslin]. real ea. 225 ha, worunter ca. 25 ha gute Wieſen und Torf, ca 20 ha Buchenwald, 91 587 730 53 (3000) 75 800 919 60 98006 175900 4 (300) 70 33098 (1500) 174 461 392 790 
* Gartenlaube 7 Jabraänge incl 1896 60⸗ bis 80⸗jähriger Beſtand, und der Reſt nur guter Acker, meiſt Weizboden. Auch das 198 377 96 455 524 85 673 797 838 99016 52841 73 54128 35 570 788 826 87 3516 54 234 78 
Gartenlaube 7 Jahrgänge ine Suventar, Ernte ſowie ſonſtige Vorräthe alles ichr reichlich und gut vorhanden. 129 58 261 (500) 494 624 962 (1500) 385 98 538 68 670 735 (3000) 44 826 60 
pro Jahrgang 1 % ? Brennerei mit neueſter Maſchineneinrichtung. — Gute Kartoffelernte von | 200113 16 269 377 482 90 599 (500) 657 802912 58076 398 511 660 52159 422 64852 88014 
3 ff N 3 7 Jahr⸗ 300 Morgen. Br Winterung find 270 Morgen mit Weizen und Roggen beſtellt. 91 401015 92 134 245 482 93 944 102032 213105 44 52 71 80 365 772 856 73 39179 238 44 
AIflluſtrirte Frauenzeitung ahr⸗ Anzahlung 40,000 Mark. ER 65 301 41 444 932 94 103116 401 556 633 302 88 (500) 96 539 61 772 990 
gänge incl, 1896, pro Jahrgang 1 A. Nähere Auskunft ertheile ich gern, ebenſo die Gutsverwaltung in Strippau per (10000) 75 754 843 72 81 204058 82 371 495 40142 47 85 316 25 (500) 71 (1500) 469 682 
ee: f ’ Marienſee, Weſtpr. (300) 537 629 105013 178 88 384 98 447 513700 853 54 983 61103 34 513 847 62235 69 742 
du ver aufen i J. B. Caspary 56 603 61 (1500) 89 878 944 106059 135 6056 93 855 63041 172 606 939 44 72 64234 453 
ee Kirchplatz 3, 1 Tr. links. ’ 318 55 408 565 653 (300) 753 62 64 844 68 97167 (1500) 698 704 828 99 998 @3174 200 310 78 
679 719 41 (1500) 66066 79 195 204 40 48 93 


Berent in Weſtpreußen. 102195 279 430 32 86 684 727 846 108062 235 
48 548 84 891 109050 177 286 388 552 
110003 (500) 371 746 111441 664 727 970 
112136 52 255 459 503 603 757 887 928 413038 
145 330 45 64 576 969 92 (500) 244170 203 672 
Max Möcke's Ww. 890 983 115025 259 302 5 496 629 63 64 77 92 


| 717 25 857 917 40 91 (500) 116028 75 179 253 

2 =“ und 83 (300) 377 516 (300) 661 724 805 12 16 17 
e 5 = Max Schütze Nach- 917 112009 283 339 81 96 449 702 805 20 28 
118102 314 511 629 893 94 119075 223 418 94 


1 a folger. 5² 7 3 
Berühmte Mischungen M. 2,80 u. 3,50 pr. Pfund. Probepackete 60 u. 80 Pf. 8 5 (3000) 12 352 423 (1500) 700 


875 77 89 991 93 421106 38 64 269 (5000) 316 
749 87 817 97 979 122108 456 617 59 826 29 75 
2983 (300) 123042 153 (1500) 169 88 301 483 
593 785 849 54 32077 (3000) 93 164 251 320 
41 50 77 449 665 928 425023 282 399 737 918 
387 126196 225 26 95 419 86 560 642 738 96 915 

85 122045 172 (3000) 84 303 6 61 447 53 706 
47 859 938 128181 88 274 303 78 514 722 51 
940 129109 70 210 (1500) 65.479 525 621 45 
(3000) 888 905 

130151 98 271 (1500) 431 73 675 767 930 51 
83 87 89 96 131041 43 78 170 282 319 499 609 52 
132004 153 321 42 610 11 92 773 133121 292 
519 (3000) 786 (3000) 800 434009 36 87 186 
858 929 135035 122 31 351 479 534 37 604 12 
13 919 77 1361090 259 (500) 359 462 709 (500) 
75 132013 30 59 (300) 123 249 301 98 488 623 
728 73 74 931 138407 578 84 95 611 439030 43 
238 723 91 (500) 825 37 971 

140008 120 50 584 736 92 141122 54 66 89 
241 71 (300) 318 68 70 525 828 944 442253 364 
411 59 619 807 12 96 950 (500) 443000 208 468 
(61500) 514 46 (1500) 76 609 883 960 77 14 4041 


344 580 884 35 42 67057 225 478 500 638 42 
68081 141 231 469 665 90 (1500) 786 953 
69037 (1500) 414 77 503 15 24 702 810 78 

200197 462 757 21096 (10000) 120 429 42 863 
924 66 71 72019 236 479 614 23 (300) 741 70 
950 5193095 285 363 603 (3000) 791 814 24375 
407 513 717 819 41 948 25000 320 25 (300) 80 
97 481 88 98 516 859 76148 488 534 48 63 68 
27007 (300) 294 309 23 46 503 61314782 28117 
87 236 (3000) 404 8 54 87 567 726 837 57 913 
79001 145 96 285 416 66 (500) 593 694 759 99 
852 69 913 (300) 

80007 28 162 383 533 672 736 (300) 40 (300) 
817 34 (300) 35 41 65 81040 50 92 109 63 78 
893 82026 68 124 218 19 310 29 90 420 529 
(1500) 51 69 733 889 900 (1500) 2 83018 62 
318 39 453 71 512 941 84142 227 30 330 42 487 
577 892 971 85124 424 507 92 98 603 56 38 78 
794 894 98 957 86406 88 515 24 75 661 727 71 
801 87100 49 84 320 72 652 705 95 88183 280 
421 64 81 510 17 693 780 989 89070 459 (500) 
66 69 582 632 66 745 887 936 59 

90368 424 729 999 94093 172 234 85 (1500) 
374 (500) 91 421 626 834 909 92010 113 32 259 
(1500) 72 432 33010 95 102 94300 51 454 90 
95367 419 30 508 31 57 (300) 667 68 96004 
740 70 821 92086 170 87 339 42 429 682 733 96 
810 918 69 (500) 98132 (500) 212 389 434 51 
537 609 774 818 25 65 923 93065 102 62 (500) 
1 55 318 20 (1500) 403 37 536 82 613 709 92 891 

100011 (3000) 104 (1500) 65 245 88 326 485 
501 66 (1500) 654 55 59 882 (500) 928 801000 


_ nn wie einfach 


werden Sie jagen, wenn Sie nützl. Belehrg. über 
neueſten ärztl. Frauenſchutz D. R.⸗P. leſen. 
Krzbd. gratis, als Brief 20 Pfg. 
R. Oschmann, Konſtanz E. 4. 


Wolf & Cohn, 


eee 23, Kleine Domſtr. 23, 


uk, (* 


— 


Fer nne empfehlen außer ihrem umfangreichen Lager in 

3 Spielen Sie Broderien, Paſſementerien, Spigen, 

8 Knöpfen, Schnallen ze. in großen Farben⸗ 
Klavier? ſortimenten Mouſſelin⸗Chiffon, 


2 


Fealls, führen Sie stets auf der Reise, in Gesell- 


schaft etc. ein 5 103 399 694 765 828 68 910 108347 452 849 82 
3 Salon- Album Gazeganffre und echte Sammete. 82 111 331 (300) 571 618 28 711 70 880 914956 72 403023 46 126 227 541 (3000) 631 
3 a 145161 393 416 26 (1500) 29 510 (1500) 68 95404168 270 81 (500) 300 97 559 671 707 (500) 


607 (1500) 8 902 37 248060 263 455 89 540 41 
657 795 142113 218 41 (500) 57 (3000) 304 16 
30 (1500) 490 568 84 651 829 989 1448029 210 


10 20 24 49 (500) 94 850 1035463 86 572 (500) 
611 31 701 845 902 69 806051 91 217 491 5650 
854 107253 314 93 498 (500) 526 85 689 734 
65 96 108054 61 225 363 407 38 807 929 41 90 


in Taschenbuchformat u . l nm 
mr: nahme von 50 Pfund] Je empfieblt ſich 
mit. Soeben ersch. Band II d. Albums. Ders. Flomen a Pfd. 55 Pf. p. Nachnahme. Rs riſeurin Fichteſtraßßſe 1, 2 Tr. 42 326 82 436 53 666 706 864 (1500) 910 26 92 


enthält auf 60 S. i. Umf. v. 12 * 16 em folg. Com- H. Wrage, Hamburg, Suſannenſtr. 10. 5 a 8 ( LANE - 381 
Po 1. allerbest, Druck u. unverk. Form: r 7 5 ee ang sor|HOmOie, 86, 29 102344 72 500. G00 Br wi 
= 0 1 8 85 = * F- 2 1 19] 5 5 
4 . Ben en Meyerbeer. | Haufe. Kirchplatz 2, Keller. „aienüng: | Kaiſer Heinrich 251368 483 641 42 724 (300) 56 57 803 52 440016 45 68 187 92 93 801 483 529 909 42 
f ij » 1 3. e enz gits. [432188 (300) 346 468 791 809 41 926 25410541124 220 56 407 623 37 (1500) 71 82 732 889 


Ball. Ber u ine Sr Aa Vertretungsgeſuch. Mittwoch; Auf allgemeinen Wunſch: 
Jeane d. l. n weer F Ge karte in des 24 dene in cner der müßten Senden He e IHR Ust. 
uadiille, Richardson. 8. Fröhl Landmann. R. Schu, ſchleſiens, woſelbſt ein Lagerhaus für tranſit. Güter 1 Ss, - ri 
mann. 8. Kätchen-Polka, W. Nehl. 10, Menueie errichtet wird u. in ber Nähe der Öfterreichlichen uud | Bong ate. König Heinrich. 
. d. D-dur-Symph.. Haydn. 11. Aus m Helenenthal. ruſſiſchen Grenze liegt, anſäſſiger Kaufmann und Spe Bons giltig. 

Lied ohne Worte A Beller 12 Auf Flügeln des diteur, vermögend, wünſcht die Vertretung leiſtungs⸗] Täglich von 6½ Uhr: Concert der Theaterkapelle. 
mendelssohn N x fähiger Häuſer in der Kolonialwaaren⸗Branche zu über- | VCOoNCORDIA-TNEATER. — 
re Aue rk in Marken Beben, Gefällige Offerten unter E. 665 poſtlag.] Erstes Variete- und Concert-Etablissement. 
ae Eimsendung von Mark 1. rg eine Beuthen, Oberſchl. Birkenallee 7. Halteſtelle d. electriſchen Straßenbahn. 
erfolgt portofreie Zusendung. Druckprobe, sowie Direktion: Irau B; Schirmeistdr 
Kataloge sehr billiger Musikalien gratis und Heute Dienſtag, den 26 Oktober, Abends 8 Uhr: 


Tranco. Große Künſtler⸗ und Speeialitäten⸗Vorſtellung. 


W.. Thelen — Asen Nur Künſter aus den erſten Etabliſſements. Großartiger 


Erfolg des Oktober⸗Enſembles. Elite⸗Orcheſter. Kl. Breile, 
Musikverlag. Düsseldorf. Morgen Mittwoch: Gr. Künſtler⸗ u. Spez.⸗Vorſt. 


Billets z. erm. Preiſen in den bekannten Vorperlaufsſtellen. 


— — . — 


Gewinn⸗Liſte 
der 197. Konig „Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
vom 25. Oktober 1897. 

Die Nummern, bei denen nichts bemerkt iſt, er⸗ 
hielten den Gewinn von 240 Mark. 
(Ohne Garantie). 

A. Vormittagsziehung. 

20 72 100 (500) 25 211 32 342 71 525 639 746 
854 1589 842 2218 (300) 87 483 508 30 81 
9 2 415 905 Re 462 700 879 
= | g ar 327 409 894 902 3110 30 
1 größter Auswahl empfiehlt zu billigſten 46005 110911 653 6055 6002 103 83 88 231 

N m N E „ 5 8 92 811 930 56 2208 339 
1 dolph Gol dschmi dt Ausbeſſerin Tr BEREICHE. 28, r. => 2. Eing. (300) 4 1 705 894 97 980 2.00, „8107 19 63 
5 2 57 625 27 75 42 226 417 55 
Sad- und Planfabrit, Neue Königstraße 1. Mar 20 Vergütung „ 
pro Monat, außerdem hohe Proviſion. Geſucht von 46171 97 292 431 601 852 55 82 978 44046 
J. Hamburger Haufe in allen Orten reſp. Agenten 4.1649 738 12020 (1500) 33 62 119 26 48 376 427 


* ; Verkauf von Cigarren an Wirthe, Hotels ꝛc. Offert. 605 760 844 974 13204 602 6 12 14 89 (1500 
„ Durch direkten Bezug unſerer Prima hell leuch. 1 T. L. 855 an Haasenstein & Vogler 1783 883 928 14031 205 361 612 786 . . 9 


98 907 14 34 142246 415 34 631 707 50 906 54 
68 413003 22 25 214 95 481 598 715 46 858 
(500) 73 74 913 (3000) 32 35 114023 131 329 
71 93 (1500) 799 850 923 245093 136 243 433 
74 653 714 26 894 934 92 448137 90 352 451 
553 621447038 (500) 45 62 117 (500) 28 387 
585 604 5 24 711 19 (300) 50 955 96 418081 
119 338 113060 111 76 318 72 81 550 976 
120035 252 (1500) 958 124080 144 301 57 58 
709 422116 66 67 264 484 583 815 985 123145 
225 34 475 573 80 661 75 706 816 913 45 
124019 326 448 86 87 (300) 753 899 225038 83 
164 (3000) 34 3 400 547 629 709 40 (3000) 43 


69 556 (300) 653 66 82 (300) 750 95 853 (500) 
33 4269 475 97 646 749 805 997 (3000) 185018 
86 229 452 61 (5000) 549 89 38245 360 407 54 
(300) 68 799 906 152004 106 472 651 791 842 
60 962 70 81 458074 (500) 106 543 665 75 
158063 96 102 76 292 308 43 411 794 911 22 

160002 272 663 (300) 74 712 28 182018 124 
699 705 51 163093 238 429 41 58 511 731 39 
896 99 967 134059 298 342 490 594 629 917 30 
4165000 123 35 347 732 866 950 67 266524 603 
968 183102 72 (3000) 259 671 72 76 792 826 
56 963. 168110 61 208 18 443 55 (3000) 504 645 
719 (1500) 89 165052 109 234 581 655 59 93 
(3000) 871 83 

126021 (1500) 48 73 144 347 622 80 939 (300) 
40 121119 225 (500) 40 309 477 754 823 75 959 
72 73 122007 542 606 21 84 755 863 902 85 
123009 84 124 247 432 605 65 (3000) 83 709 
952 60 424108 85 267 375 90 505 (3000) 806 70 
123263 442 44 79 507 893 126020 135 217 606 
31 (00) 741 59 84 947 422100 357 501 19 778 

968 128071 515 (300) 794 (300) 870 125000 194 
429 (300) 688 92 740 903 39 98 

180073 247 353 (500) 462 668 738 97 (500) 
913 181055 79 83 349 84 429 74 600 742 760 
(500) 945 77 (500). 188193 328 550 694 838 73 
953 183089 940 56 73 184133 210 33 (1500) 
324 402 790 824 185031 75 199 (300) 503 (3000) 
60 882 89 929 486149 405 561 747.872 482035 
45 63 472 584 797 859 967 188081 143 589 692 
96 762 389011 65 472 506 907 8 

190072 229 41 583 747 53 820 491107 292 
332 415 (300) 519 492212 39 40 388 592 (300) 
815 914 23 (1500) 193208 308 567 789 820 42 
930 97 194047 48 56 152 80 225 325 37 423 513 
29 616 886 957 193161 393 474 92 518 23 659 
745 817 (3000) 49041 139 570 622 85 761 899 
(1500) 957 152128 62 267 317 674 869 94 95 
198179 227 365 537 79 692 781 845 986 199053 
97 286 305 532 51 85 655 725 43 897 985 (1500) 


Cognac- Vertreter 
gesucht! 


Zur Uebernahme der Generalvertretung und 
des Alleinverkaufs mit Lager am Platz für 
Stettin und eventuell die ganze Provinz 


von einem der ältesten 
französ. Cognachäuser 
eine 


passende Persönlichkeit, 


welche event. in der Lage iſt, einen Bürgen zu 
ſtellen, unter günſtigen Bedingungen geſucht. Es 
bietet ſich für Betreffenden Gelegenheit zu einer 
angenehmen Exiſtenz. Gefällige Offerten unter 
K. D. 144 an die Exped. d. Ztg., Kirchplatz 3. 


97 894 122017 62 79 85 155 63 215 320 91 440 
87 519 90 644 767 73 877 999 128002 151 258 
349 459 85 583 842 982 129175 982 

130182 584 668 749 806 (1500) 21 909 24 80 
131012 121 82 312 49 36 437 52 545 908 
132049 158 236 548 433 125 537 89 610 824 (300) 
74 134128 290 465 808 18 59 926 35 72 
77 135192 290 359 82 733 082 136125 33 46 
377 449 633 (3000) 766 871 87 132129 328 
(3000) 585 96 795 807 438123 (300) 37 55 700 
37055 99 439172 419 (300) 59 (300) 633 765 66 

140075 152 78 319 405 765 69 82 810 977 
144002 229 418 (1500) 39 504 89 659 849 55 
442341 423 62 576 785 142052 72 614 23 
(15000) 797 823 976 444040 86 108 25 355 497 
577 148153 375 547 53 745 59 871 (3000) 
446023 180 557 721 (3000) 979 83 442045 
(3000) 70 147 406 538 713 34 959 (500) 448171 
384 443 541 27 30 75 639 (3000) 705. 44377 
487 91 (10000) 608 725 53 887 903 

180181 214 62 407 42 525 700 151130 242 68 
319 36 523 65 671 771 899 488029 75 162 364 
(3000) 65 (500) 439 (3000) 43 778 836 922 
153000 280 340 91 402 63 603 (1500) 717 854 
4154243 (1500) 86 458 587 721 50 946 86 158002 


neue und gebrauchte, in jeder Preislage zu Ge⸗ 
treide, Kartoffeln de., 


Wasserdichte Pläne 


aus chemiſch vräparirtem Segeltuch, fertig ver⸗ 
näht, incl. Oeſen von „#4 1,50 p. [Mtr. an, 


Pferdedecken 


1 
| 
l 


Wen N &.-G., Hamburg. 962 73 15002 19 58 104 50 424 43 587 826 81] 200044 317 602 51 806 56 918 20177 242|130 66 70 221 406 34 470561 69 838 95 156191 
= Gasglühlichistrümpfe P. ß. 12, 46024 90 238 367 686 749 887 98 964/671 852 Di 79 82 (3000) 907 208019 30 31 423|288 531_706 42 841 50 965 402107 26 46 83 287 
* ei 12021 219°365 435 46 553 71 790 9283 75 (300)|37 47 555 680 716 20 91 866 208071 102 24 77457 80 713 718 48 887 458163 223 356 416 20 


91 (300) 234 93 331 (3000) 35 653 709 12 834 
84 957 (3000) 92 93 8204102 243 423 616 86 90 
709 46 810 34 (300) 79 948 69 205030 221 48 


734 851 159518 623 939 
160060 73 137 478 520 850 904 64 241038 
(500) 186 (800) 384 427 512 605 60 99 851 


+ 


bart jeder Konſument Mit dem 1. Oktober er. habe ich mein Geſchäftslolal nach] 48034 37 217 620 810 86 92 (300) 922 87 1918 


viel Geld. Sehuhſtraße 30 20 5 204 47 503 2100 538 609 800 95 


Wir verſeuden dieſe bei Abnahme von 8 RE > 937 91 22221 (3000) 99 338 461 526 762 88820141 321 413 37 519 659 89 723 82 33 804462013 43 55 145 248 316 69 459 684 890 934 

12 St. 24 St. 48 St. vorlegt und bitte, das mir feit 31 Jahren in reichem 912 (1500) 23020 76 105 345 48 93 517 75 729958 202069 117 (1500) 247 59 73 349 94 96 62793 46068 328 481 618 87 755 959 164008 8 

a 50 45 40 H Maße entgegengebrachte Wohlwollen auch auf mein neues] 825 46 900 44 88 24244 (500) 71 99 375 434 (1500) 801 2 (300) 313 33 406 73 563 742103 211 16 81 80 333 47 405 521 702 29 463000 

Pe. N er: Lokal gütigſt übertragen zu wollen. (500) 711 961 68 25132 488 529 608 54 56 728155 269300 34 65 (3000) 418 564 622 39 705 64/522 703 95 808 97 988 488072 518 40 (1500) 

5 Aurora“, Gas lühlicht⸗Geſellſchaft Hochachtungsvoll 939 28161 400 567 702 830 963 22282 97 324945 47 67 756 896 982 632060 145 310 12 36 54 60 

97 5 9 „ li link 556 617 760 808 940 28470 715 92 (1500) 975 210026 178 292 342 52 551 90 631 56 (500)|605 13 85 763 843 81 929 (3000) 468007 71 113 

= Breslau, Schloßohle 6. Julius Klin OW 455 24034 72 156 67 250 3ʃ2 477 80 61589 784 881 214211 20 35 89 374 400 49 516 687215 (500) 323 93 (300) 4040 43 216 86 863 

— —. TA SEE Ta Optiker und Specialiſt fürs Brillenfach, 761. (1500) (2000) 869 212157 270 319 27 436 540 621 728509 671 (500) Er 

E 2 ST ; : 30126 29 60 223 328 (300) 32 420 33 527 678|935 83 213094 219 726 925 76 244030 42 227 120069 93 257 489 582 668 795 880 471017 

2 H. R. Heinicke sa! 4e ssen jetzt Sehuhſtraße 30. 817 25 911 34281 439 847 32172 205 87 342 28 38 330 417 668 709 92 858 218011 40 (500) 112 82 92 313 724 58 822 (1500) 47 917 (500) 

F jlien⸗Wä wird Tauber und billig ge.] 60.533 86 47 73 6ʃ7 45 804 913 34 (300) 531163 320 411 555 625 77 79 772 888 905 73472010 44 46 48 62 105 15 24 229 320 409 574 

= eis gen und sänre- umilien- ! üfche inakhen 33229 770 76 34096 124 275 505 7 (500) 510218041 369 520 760 73 808 56 91 242014 50 98639 46 824 423027 73 191 380 464 83 860 951 

Wilhelmplatz 1. | festen Radiaithon- , lbrechtſtr. 5, 2. Aufg. 2 Tr. Frau Haamann.| 753 821 (10000) 74 35004 47 81 114 89 2041113 (300) 347 69 77 541 636 44 65 704 91 822424021 57 258 310 452 557 848 905 6 428014 

Fernaprecher439, |“. steinen, nun [428 565 90 94 875 80 954 3861138 52 222 312 228026 126 294 867 667 728 897 212 254 356|298 317 39 46 415 59 80-768 822 84 979 126138 

unn (3000) 551 86 634 87 773 837 905 40 32091 468 501 646 87 771 864 79 910 504 444 705 70 929 199236 45 299 470 557 619 

. Spocialgoschäft |} Mmasehinenfundamente eckienpurrer 0 302 542 641 711 882 38556 74 642 938 35066 228034 55 119 (1500) 237 415 508 12 60132 712 8630911 428207 46 90 393 (1509) 703 31 
D 113 216 54 419 (300) 624 795 891 93 940 (500) 35 812 (500) 222381 411 99 618 710 806911 52 629003 171 295 366 424 587 826 

2 Fabrikschornstoinbau f Jauchrerzehrende Roste. 46 Eliſabethſt 16 40002 43 144 269 368 (3000) 730 893 943078 (500) 99 722083 127 (1500) 327 442 563] 4800863 228 505 46 923 484328 400 816 38 903 

2 n nd „ ener Eliſabethſtraßſe 16. 41046 77 355 456 813 (8000) 58 (1500) 916 (1500) 96 752 868 95 Szalis 435 522 773 90438 182010 86 (300) 141 358 406 98 698 825 

Be Dampfkessel- P Täglich: 42007 37 (500) 81 106 32 207 315 476 581 731224027 104 (500) 237 349 74 410 46 563 696 9841 989 483042 69 135 42 45 413 535 700 74 

Br Einmanerungen, |E 13% RR 56 913 43162 244 437 77546 697 818 44010 33) (500) 907 22 61 828060 180 582 (300) (500) 184154 493 522 675 760 74 889 909 87 

de Pr, Große Sperialitäten-Vorftellung. | “ 108.454 545 93790 513 51 (600) 993 as209 873 ex 185072 128 98 231. 65 383 414 50 68 527 62 840 

— 474 91 865 87 986 46005 (500) 114 407 40 (309) 522 B. Nachmittags⸗Ziehung. 186007 114 235 312 84 415 34.72 637 72 719 883 


Anfang 8 Uhr. Entree 10 . 05 99 712 842 (500) 60 93572 42040 227 83 67 482 69 

| 5 
| 5 01 57 404 50 617 7 

Gentralhallen-Theater. 50:20 40 10 51 CO) 001 05,50 45 sun 

; - 8 97 149 719 47 865.95 90 2234 

Nur noch dieſe Woche: 377 431 (1500) 639 782 844 83018 85 80 119 36 


Uhren : Lager 4 Hilgerts, Atrobaten. —— 424 544 (3000) 625 887 89 905 20 39 84105 7 
b 8 Willi Agoston, Sprech- und Muſikal⸗Clown. 323 403 44500 510 764 74 840 79 55011 60 75 


= sr Roberts, Gaquilibriſt. ml 131 462 586 620 843 977 56043 127 203 61 
= von Max Klaus, Uhrmacher, Hermanas Moreno, Spaniſche Tänzerinnen. 605 (3000) 702 95 843 59005 (3000) 73 179 2077 


3 270 326 90 439 506 650 94 (300) 797 875 87 9 
(1500) 4007 166 85 675 715 924 2145 (1500) 306 13 77 690 830 909 39 489017 15 (5000,84 
215.49 67 393 429 79 520 76 079 895 3009 144287 352 405 (300) 18 22 78 96 733 801 71 964 
323 584 763 836 (1500) 40. (500) 84 80 949 4022] 490120 240 611 719 967 191263 84 312 441 
144 385 441 514 90 716 845 57 5095 414 (300)|61 (500) 610 54 99 718 19203) 254 73 541 769 
22 622 840 42 943 60 (300) 74 99 @2%65 496 547970 (500) 78 90 193175 514 20 (1500) 741 44 
(3000) 64 785 835 958 92 9089 180 669 920 8076|988-71 79 194013 128 42 251 86 323 42 24 80 
260 85 435 556 69 600 701 8 74 95 841 903 5074540 671 (5000) 918 495019 398 690 91 781 913 
481 (3000) 579 783 30 94 19401 38 44 49 666 107204 (1500) 

10031 111 92 314 (300) 83 406 (300) 577 608 79 343 415 26 584 (500) 650 789 925 67 858224 


REM 


en 


Clara Antonie, Soubrette. 419 546 49 84 609 78 936 77 58077 94 123 711 (1500) 65 822 41042 44 125 35 72 (1500) 384 601 22 828 199070 372 567 88 (1500) 723 
Stettin, 62 obere Breiteſtraſſe 62. Ernst Joung, Preſtidigitateur und Illuſioniſt. | 339 47 (1500) 409 49 86 94 538.681 789 89111 244 8 394 498 518 73 669 789 884 901 42216779 84 . 
— Gegründet 1879. — Avone & dumbpter, exceutriſche Reckturner.] 27 436 542 (3000) 65 614 52 63 724 88 (1500) 340 506 48 732 825 32 83 905 43092 115 88 413] 200300 5 13 84 (3000) 96 589 631 (1500) 


719 24 862 98 20074 146 263 400 40 690 859 
66 202161 72 93 (300) 256 57 350 99 518 669 
733 817 909 32 (500) 65 23066 181 617 700 
6003 76 914 204032 372 418 71 644 61 73 
300) 712 54 830 904 9 (3000) 20008 (300) 
215 (500) 40 414 59 807 922 206050 59 124 
25 215 855 202017 169 426 45 546 611 725 48 
78 56 208066 (500) 79 128 67 276 84 88 324 
74 436 543 45 608 20 721 46 54 884943 209093 
156 382 474 96 717 834 911 82 

210389 447 59 74 676 214261 301 42 501 
607 96 801 934 65 212084 177 381 (500) 630 
794 830 931 243288 542 654 834 923 214085 
205 399 451 505 604 28 754 81 98 (500) 815 18 
59 215153 233 89 474 99 529 653 (30 0) 83 98 


Drei Lereherl'n, Geſangs⸗Terzett. 943 (3000) 958 44064 181 222 27 400 99 507 95 604 6 81 


Grösste und reich- Nach der Vorſtellung im Tunnel Freikonzert. 60020 21 69 (1500) 417 608 81 83 99 810832 925 63 15207 15 49 340 91 499 637 762 
27102 240 76 542 652 89 (300) 62022 (300) 280 (3000) 806 920 48014 23 30 129 42 354 496 


f Donnerſtag: 5 
haltigste Aus- R 1333 56 91 423 538 65 608 766 833 33012 195|(300) 576 78 630 43 12124 230 617 835 918 
6 Nichtrauch⸗A bend 221 420 653 722 51 839 (1500) 280 84013 425 18078 133 328 462 569 714 829 67 954 19134 
wahl am Platze. 152 891 915 998 1 a ei Su (3000) |84 224 410 62 87 501 79 668 723 88 864 75 (500) 
Fr 208 847 48065 101 15 71 803 
Empfiehlt I i S 1 (1500) 8 25 27 58 951 (1500) 42070 75 79 (300) 
fieh Erh⸗ le. 726 57 96 262 857 571 92 768 85 08 909 48001 


935 36 46 91 
20009 406 706 45 894 21014 65 (500) 70 204 
goldene und (3000) 148 202 334 411 52 82 97 585 54 717 841 
silberne 976 69164 246 82 311 81 423 540 569 916 91 


58 78 311 78 427 518 (5000 750 829 904 18 
Ur Täglich: a 
Herren- und Gtoße Specialitäten-Vorſtellung. 200: 51 5 204 @00, 5000 80 580 


258 464 571 628 779 907 24140 220 459 545 682 
726 817 904 6 12 29 28864 447 75 629 55 731 
84 26329 470 519 600 755 79 814 913 55 22100 
51 93 847 421 28 765 94 897 28081 127 82 232 
475 640 824 80 29068 74 399 721 (300) 808 47 
306034 64 725 50 63 816 55 923 32 34121 74 
319 62 404 811 917 32147 243 309 440 87 (1500) 
522 610 20 48 716 837 943 99 33029 228 (3000) 
37 491 94 898 926 51 34198 293 95 335 63 424 
68 549 602 44 (500) 67 759 982 38339 611 37 
43 65 817-913 21 36033 296 303 84 97 99 456 
EN 74 505 (1500) 615 91 32042 216 452 512 


22052 106 400 (300) 533.77 618 97 953 23189 
ee 
6 69 95 
Damen- Uhren, Stadttheater. 7402 20 55 145 (300) 200 305 97 606 
Regulat Dienftag, den 26. Oklober 1897; 81 89800 14 (5001 4 570 sale n 
9 * egu a ori, 39. Abonnements⸗Vorſtellung. Serie 3, Gelb. 168 4 = 8 7 En, en 809 
3 5000) 28054 90 
Holzſtand⸗ und Hänge⸗ Margarethe. (Faust) 730 839 25007 450 597 754 866 71 (3000) 888 
5 ren g ? Große Oper in 5 Akten von Gounod. 906 40 72 f 
= Mittwoch, den 27. Oktober 1897: 80070 (300) 357 418 92 81039 77 (500) 78 g 42, 2 
5 in nur durchaus folider bee 40. Abonnements⸗Vorſtellung. Serie 4, Blau. 362 71 476 530 52 93 616 726 98 951 82044 600 719 58 849 38031 191 221 79 96 97 300 
Für jede bei mir gekaufte Uhr leiſte 3 Jahre Fidelio. (1500) 417 522 724 (1500) 994 88020 56 (500) (3000) 409.546 626 28 (1500) 767 99 811 84 972 
3 4 Garantie. — Fideno.— 319 437 46 (3000) 527 688 918 84126 28 99 42089056 57 119 461 65 91 609 83 712 851 
d Preisliſten gratis und franko. u f Große Oper in 2 Akten von Beethoven. 663 862 905 85095 183 872 88115 71 426 580] 4017/7 426 650 820 (1500) 26 61 983 44215 


927 212056 258 (3000) 401 24 659 740 (1500 
11 72 836 62 95 218022 288 403 87 754 728 
959 (30000) 219021 79 290 (300) 337 510 600 
(300) 19 (500) 917 88 94 a 

220151 277 448.664 93 94 817 227391 Br 
39 831 282175286 392 453 576 659 99 (1500) 
982 223179 280 328 426 664 833, 903 97 
224000 46 141 276 (1500) 314 (300) 22 63 | 
181 736 926 27 225042 52 212 24 473 568 
86 608 ES nn 


882 905 57 226049 (3000) 147 278 322 31 416 


182159 290 365 487 552 753 488022 99 133 


743 63 804 218195 290 456 91 662 (3000) 833 


